amlagen ſich als unzulänglich verwiefen, 
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Die Redaktion. 


ſicherheit. Aber die Eiſenbahnverwaltungen find Verboten u. ſ. w. D 
eee, LEN eee ja gerade gegenwärtig energiſch beſtrebt, das Be⸗ Unternehmer iſt es oft ſchwer, zu widerſtehen. 
triebsmaterial zu vermehren, es find augenblick Heute werden Lotterien zu den allerverſchieden⸗ Wremja“ ſchreibt das Attentat auf den König 
un große . aufgegeben. Das Reichs⸗ ſten Dingen verlangt. 


E. L. Berlin, 28. Februar. 


Deulſcher Reichstag. 


2 Pl v 28. 5 
52. P r 28. Februar, 


r. 
. Auf der Tagesordnung ſteht der Etat des 
Reichseiſenbahnamts. 48 


Alles zu thun, wozu es durch die 


zunſerer billigen Ausna 


Ba 1 „Kohle etwa neuerdings Gegenſtand beſonderer feſtgeſetzt wird, bis zu welcher Geſamtſumme die 111 5 
Hierzu liegt eine Reſolution Pachnicke England geweſen ſei, wie Lotterien in einem Jahre bewilligt werden dürfen. VVV Som 


bor, den Neichökangler : zu erſuchen, dahin zu Werbandlungen mit 
wirken, daß in Ausführung des 95 43 der Reichs⸗ een ee 
Berfaflung um bus 5 4 e e Kadine 
ung des Neichselfenbahnamts Maßregeln i 5 ab⸗ 
getroffen werden, um a) einer Häufung don Abg. Geriſch (Sozd.) äußert ſich ſehr ab⸗ auf da 


hg Senden ee eg ſche Verwaltung nicht nur nicht voran, ſondern 


ares Verhängniß hin. Aber bei einer ſolchen 

Fälle von Schlägen verliert man ſchließlich Ver⸗ etwa geneigt jeien. 
ünden. Man jagt ſich, das muß ganz 

beſtimmte Urſachen haben. Das iſt 


Schlachtfe 
Beiden Sauer dann 15 1 ein! en e par 
eigentlichen Urſachen en zu ſuchen ſe 
entweder auf der Seite des Perſonals, oder auf unter Bezugnahme auf einen beſtimmten 
der dez Materials, oder was noch 
—5 1 9 5 * 155 N 0 us probu 
nahme des rollenden Materials hat mit der Zu⸗ 
pre 95 5 ee ‚ges Falle zu erkundigen. 
alten; hlerin hat die preußiſche enbahnver⸗ 
0 85 ine Brit 1 Ee zu 8 gegenüber, daß die 
raſch und zu viel und mit zu ſchwerer Belaſtung dau : 
gefahren, iusbeſondere find. die Güterzüge zu lution dürfe man 
lang und zu ſchwer belaſtet. Die Eiſenbahn⸗ 


e nach England 


ch nichts verſprechen, denn 


allein für den Güterverkehr bauen müſſen. Sie erkläre er, daß er kein unbedingter Gegner 
wird überhaupt den Güter- vom Perſonenverkehr j hei ——— sr —— den 1 17 
trennen und 19955 neue an 1er an nen verſpreche, könne er ſich nicht ver⸗ 
Das iſt zwar koſtſpielig, aber der Ueberſchu r 7 
Güter höchſtes nicht, der Uebel größtes aber ift für Achte — —. — un 
die Eiſenbahnverwaltung der Unfall. (Heiterkeit.) MOORE ug morg 2 N 
Redner beleuchtet ſodann den Mangel an z, Er Jortſetzung der heutigen 
Güterwagen, das Zurückbleiben der Wagen⸗ erh Schluß 5½ Uhr 
geſtellungen hinter dem Bedarf in jedem | a he 
erbte, Rune 2 — — 2 . RE 
en. Ma Y rn ſeien. he 
en N, u 2 En 


F. L. Berlin, 28. Februar. 


Fra Wilhelmshafen abzureiſen. it rechen Beifall ausgezeichnet. 
namentlich auch ft ſchwediſchen Lieferanten abgeſchloſſen. Die Mit- reichen Beifall ausgezeichne 
a — Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
i . . 
die Arbeiter. Von 1892—1897 ſtieg die Ziffer Abgeordnetenhaus. e Literatur. 


der nicht rechtzeitig geſtellten Wagen von 84 000 
auf 132 000, 164 000, 258 000 und endlich auf 
471000! In Preußen hat man ja dezhalb 
Mich Ihon an Kanalbauten gedacht; der Dort⸗ 
Bun fa ieh 1 2 Me 15 reiche Kommiſſarien. 
ahre fertig; aber ſeine Fortſetzung, dur 1 
er erſt einen Werth erlangt, wird von den rathung des Eiſenbahn⸗Etats. { 
Agrariern bekämpft (Lachen rechts), insbeſondere Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt naunt. 
wollen die mecklenburgiſchen Oſtelbier nichts vom das Wort 
Mittellandkanal wiſſen. (Rufe rechts: zur Sache! Die | 
Site gehört ſehr zur Sache, denn der lung, daß ſein Chef, der Herr Eiſenbahn⸗ balanzirt 
Güterverkehr kann die 
entbehren. Und nun die Perſonalfrage! 


33. Plenar⸗Sitzung vom 28. 
. er e 


erſonal eingeſtellt werden muß. J rchte Hauſe zu erſcheinen. Wie ſehr gerade ihm daran 
— — die Verwaltung wird die Spatel lag, hier im Hauſe Rede und Antwort zu ſtehen, 
länger pfeifen laſſen. Wie ſtolz war man, als auf alle die zahlreichen Fragen, die ſich heute 
man im ange rn im vorigen Jahre mehr denn je zuſammendrängen, das werde neue ge 
den fallenden Betriebskoeffizlenten 
konnte, aber das Prunken damit hört auf, wenn richtig!) Im Namen feines Chefs habe er das Das 


jetzt der eigenkliche Eiſenbahnminiſter. Tarif- Et 


find, bekommen wir nicht, weil die Verwaltung geſtattet. 


Meinung oder mancheſterliche Anſicht, wenn ich gen zu müſſen und beraumt die nächſte Sitzung klärung, 

mich dahin reſümire, daß die Bilanz des Staats» um 1 Uhr an. 

bahnweſens eine ſehr ungünſtige iſt. Die Ver⸗ Tagesordnung: Kleinere Etats. 

waltung ſelber freilich iſt mit ſich ſehr zufrieden. Schluß 11½ Uhr. 

Das Reich hat das Recht, dieſen a näher 

zu treten, auf Abſtellung der Uebelſtände zu 

wirken auf Grund des Artikel 43 der Verfaſſung. 

Nehmen Sie daher meinen Antrag an! | 
Präfident des R.⸗Eiſenb.⸗Amts Schulg: reiche Kommiſſarien. 

Was zunächſt die Frage der Perſonentarlfe an⸗ 


34. Waun, vom 28. Februar, 


Reichskanzler Verhandlungen eingeleitet worden, Rente des Kronfidelkommißfonds, des Kriegs⸗ trum 
Die Schwierigkeiten dabet ſind zu erhebliche. Staatsminiſteriums werden debattelos genehmigt. 
Näheres über Einzelheiten kann ich da die Ber Beim Etat der Staatsarchive fragt 5 
handlungen noch ſchweben, nicht mittheilen. Was 
ur Verhinderung von Unfällen ſeitens des bewahrheite, daß eine Verlegung des Staats⸗ 
Anzahl der Zugunfälle ift in den letzten Jahren 


2. Halbjahr 1897, 


darin, daß einige der neueren Unfälle von platzfrage zu Weiterungen Anlaß gegeben hat, 
beſonders ſchweren Folgen begleitet waren. Die doch ſei Ausſicht vorhanden, das 5 


A und 9 . Das Reichseiſenbahn⸗ Freund unnöthiger Konzentrationen. 
mt unterſucht jeden Unfall. o es Mängel Der Etat wird bewilligt. 
findet, werden dieſe verfolgt und mit Genehmi⸗ 


zu verbeſſern ſeien. 


einſtimmung, daß etwa nöthige Maßnahmen zu ſammlungsamtes in Berlin, des „Reichs⸗ und treffend 
treffen ſind ohne Rückſicht auf den Koſtenpunkt. Staatsanzeigers“, des Herrenhauſes und des haftnugen 
Es iſt auch z. B. Verſtändigung erzielt worden] Abgeordnetenhauſes. 

über Ergänzung der Signalvorrichtungen durch Beim Lotterie⸗Etat regt der 
Vorſignale für die Einfahrt, durch Ausfahrt⸗ Abg. Dr. Arendt 


iter über verbeſſerte Verkuppelungseinrich⸗ einheitlichen Reichslotterie an. 


eine Reviſion der Beſtimmungen über 


Elſenbahnverwaltungen zu beſchleunſater Erwelte⸗I wenn 


rung aufgefordert worden, denn es iſt richtig,] Einnahmen ſichert. Der heutige Zuſtand iſt auf 
daß darin hier und da ein ſchnelleres Tempo ge⸗ 100 ee h 3 ER 1 4 Bei 
n N boten erſchien. Die Bahnhofserweiterungen wer⸗ lichen Verfolgungsſucht Anlaß. bleibt gar⸗italieniſchen Preßvereins hatte neulich das ſpon⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ den auch zu einer Abnahme der Zugverſpätungen nichts Anderes übrig, als eine reichsgeſetzliche kane Sympathietelegramm ſeines Sekretärs, des 
Wir werden fortfahren, at Man 5 eg 1 ug) a 
bie täglich einmal erſcheinende Pommerſche der Vetrlebsſicherhelt auf Unzulänglichkeiten in piete, der, Lotterie ebenſ wie anf eim des miß billigt und VBaffico zum Rücktritt genöthigt. 
: den Bahnhofsanlagen ein Auge zu haben. Was|bürgerl, Rechtes endlich Rechtseinheit für das] Geſtern Abend fand nun eine Generalberſamm⸗ 

Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal die Mängel in der Wagengeſtellung anlangt, ſo Reich geſchaffen wird. ü ! l 


Miniſter Dr. v. Mi ae hält eine einheit- große Mehrheit des Preßvereins dem Präſi⸗ 


wäre auch hierfür zuſtändig, jo kann ich ihm] wünſchenswerth, ſchon um damit eine Reihe heilte. 
darin nicht beiſtimmen. Benn der Artikel 43 kontroverſer Fragen zu beſeltigen, bezüglich der Heime Rücktritt an. 


eichsver⸗ liche Unternehmungen von nationaler, allgemeiner ſagt, dieſe müſſe verſtummen und das ganze 
LEE „ Bedeutung Lotterien zu bewilligen. Gegenwärtig dachi Volk Fe der Sorge um die Kon 
Abg. Kanit el) ee an, ob die Frage ſchweben Unterhandlungen darüber, ob eine Kon⸗ ſolſdirung feiner Zukunft unter der Aegide des 


er kürzlichen Aeußerung bed eng⸗ Auch vom Reiche aus könnte eine Kontingentirung pat i ü 
Sminiſters als wahrſcheinlich er⸗ vielleicht der Zahl der Looſe nach der Kopfzahl bal fe. Die beuiſche N eerönnsger Beitinge 
der Bevölkerung ftattfinden. Eine MHebernahime bemerkt: Die furchtbare That ſchreckt die Ge⸗ 


8 Reich würde Schwierigkeiten begegnen. wi 
ſenbahnunfällen wirkſam zu begegnen und fällig über den Inhalt der jüngſt dem breußiſchen Der heutige Zuſtand iſt ſehr unerfreulich. Den wiſſen auf, hoffen wir, daß auch hier aus einer 


8 Abgeordnetenhauſe zugegangenen amtlichen Denk⸗ unter der Form von Waaren⸗Lotterien verſteckten 
b) die Leiſtungsfähigteit der Bahnen zu erhöhen. ſchrift über die Betriebsſicherheit auf den preußl⸗ Geldlotterien 
r 5 wird neuerdings von der Polizei 
Abg. Pachnicke: Die e der Uns ſchen Bahnen. In Wirtlichkeit gehe die preußi⸗ eifrig aufgepaßt. 5 
0 f 9 die Fortec 5 ei fen Graf L vera g: (k.) . u 3 
; g „Ne hemme ſogar noch bie ritte, zu denen Strafen gegen das ielen in auswärtigen 
Ines Unglüd nimmt man wie ein unabwend 15 Verwaltungen in anderen deutſchen Staaten Lotterien gerechtfertigt. Jeder dieſer Spieler 
ee e + Neff A bi ec 1 n 
eheimer Regierungsrath von Meſſaniſund verdiene daher kein . e aren⸗ 
Aalen und Nahe, und man fragt nach den ſtell in Abrede, daß, wie der Vorredner be⸗ lotterlen feien beſonders ſchädlich, denn die Ger 
a hauptet hatte, an der Unfallſtelle bei dem Eiſen⸗ winne ‚seien in ihrem wirklichen Werthe ſehr Seine Majeſtät der Katſer hier ein 
eine Verluſtliſte, wie die von Sch dern. bahnunfall bei Eſchede der Oberbau nicht in gering und damit die Vorthelle der Unternehmer 
entſprechend größer. . b der Werft des „Vulkan“ bei 
Abg. Dr. Sattler (ul) findet dieſe Gre geit oled e Nec nauvohuen. Gteid 
Fall örterungen übe fig, fe lange man ſich nicht deitig dürfte eine Beſichtigung des Königsregi⸗ 
wahrſchein⸗ Über a langſame Beförderung deutſcher Induſtrie⸗entſchlleßt, die Jane. a 
t . Minifter v. Miquel: Das würde bie 
Präſident Schulz ſagt zu, ſich wegen des] Schwierigkeit, auswärtige Lotterien zu bekämpfen, 
in Preußen erſt recht erhöhen. Wenn Herr 
Abg. Graf Stolb eig (konſ.) beſtreitet Sattler Erſa 
anz des Staats⸗ 9 Millionen 
ahnſyſtems eine ungünſtige ſei. Von der Reſo⸗ über die Aufhebung der Lotterie reden. 
fe Der Lotterie⸗Etat wird genehmigt, ebenſo 
— 9 une gr: a R ja 1 15 die .. der Seehandlung und der Münz⸗ 
1 n nzelſtaaten. Wa e Kanäle anlange, ſo verwa ung. 
verwaltung wird eine große weſtöſtliche Linie Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Dienftag 11 Uhr. 


Tagesordnung: Etats der direkten und der in⸗ 
Birken Steuern. Mark und die Fachſchulenkaſſe 189,06 


— Die Reichstagskommiſſion für die Novelle einigung bei den weiteren Verhandlungen zu 
zum B * 1 . die 
erſte cn ce Wesen Fer März in Greifswald „der tee Zonentag Meyer. 
Dede Jean de under bie de den Dienjärigen afl beſtimm 

; i ; wurden bis zur zweiten Leſung zurückgeſtellt. 4 
ee ee Obraiatber | ZINN Berichterstatter wurde Prinz Arenberg ers den Anträge berathen werden follen. Die Bes 


Am Miniſtertiſche Dr. v. Miquel und zahl⸗ in Vorſchla 


— Der Etat der Stadt Berlin für 189899, freigefie t und erwünſcht. — Herr Ahrens 
ür | wie er geſtern den Stadtverordneten zugegangen aus Berlin hielt ſodann einen Vortrag über den 
Unterſtaatsſekretär Fleck. zu der Mitthei⸗ 9 KR Ginnahune und Ausgabe mit 
aſſerwege nicht mehr Minifter geſtern Abend plötzlich an einer heftigen 98 206 294 Mark; 
A Die MerenfteinsStolit „ertrantt fei, fo daß fein u, Ma 675 e e ee Ein um fͤbrlichen Spiritus und Petroleum bolftändig 
Spatzen pfeifen es von den Dächern, daß mehr ſtand es ihm unmöglich mache, heute hier im 10 110 613 Mark gewachsen. überflüſſig macht. 

— Die Stellung des Zentrums zur Freiheit 


der Winde iſt durch einen Vorgang aufs bei dem Stiftungsfeſt veranftaltete Sammlung 


ennzeichnet worden, der ſich im Finanz- ür die Th. Müller ⸗S 
betonen hoffentlich ihm das Haus nachempfinden. (Sei Den J ‚der 1 1 it ine 0 er⸗Stiftung und Wittwen⸗ und 
trum forde Angerer Zeit für die der Vorſtand auf die von d 5 

die Unfälle ſich jo häufen. Herr Miquel iſt Haus zu bitten, die Berathung des Eſſenbahn⸗ Münchener Univerfität eine Profeſſur Für baierifche stand auf die von dem Gaftwirtöberbande 
0 ats auszuſetzen, bis der Geſundheitszuſtand Geſchichte, und die Reglerung kam dieſem Vers 

reformen im Perſonenverkehr, wie ſie jo nöthig des Miniſters dieſem fein Erſcheinen im Hauſe langen in dem diesmallgen Kultusetat nach. Bei 

i Steigerung des Verkehrs ich Der Präſident glaubt unter dieſen Umſt ee — e e * ſchenken und Abnahme von Loosen. 

eine weitere Steigerun erkehrs gar nicht er Präſident glaubt unter dieſen Umſtän⸗ Zentrumsredner ewilligung ein, * Während des Monat 

mehr riskiren mag. Es iſt deshalb keine vorgefaßte den die Abſetzung des Eiſenbahn⸗Etats vorſchla⸗ verlangten aber vom Kultusminiſter eine Er⸗ hie hrend des Monats Februar gingen im 


werde, die ſchon etwas dem Zentrum nicht Ge⸗ 491 
nehmes ele de Pot . ae 
lehrten, die für den Poſten in Betracht kommen, a affirten de a 

ift der eine ein guter Ultvamontaner, der 9 5 8 n rn Lues 24 Bahrzenge. 
hat das beſte baieriſche Geſchichtswerk, zugleich 
aber auch eine Abhandlung über die Hexen⸗ 
Am Miniſtertiſche Dr. o. Miquel und zahl⸗ prozeſſe geſchrieben, die das ultramontane Miß⸗ 
fallen erregt hat. 
8 DL Gine pre: Hieinerer Etats, namentlich hen 
an i ats der elko 8 „ 
gt, fo find ſchon im Vorfahre vom Herrn tonfibeifommißrente, des Zuſchuſſes 88 ſtatt be — 3 nur eine de 
e haben aber noch ihrt. miniſteriums, der Landesvermeſſun außerordentliche Profeſſur. Hoffentlich wird es geſtern Nachmittag ein Bulle, von 
ſie h noch zu keinem Ergebniß geführt ſt ſſung und des im Plenum gelingen; den: Worftoß des Zentrum 1 5 9 on dem Trans 
25 1 00 50 Teig gegen.) Die COEeIBEN Peoſeſſin un han Hang borjehriftsmäßig gefeſſelt und ſtürzte in Folge 
5 r.) ob da ü 2 2 l 5 
Abg rſch (Ztr.) 8 Gerücht ſich — Der 2 5 er An ges deſſen auf dem Fahrdamm hin. Unter dem Bei 
eiches geſchehen kann, ift bereits geſchehen. Die archives von Düſſeldorf nach Bonn geplant ſei. meldet: Prinz Heinrich von Preußen wird heute 
175 5 5 Miniſter v. g uel 1 daß die einen Empfang an BL des Kreuzers „Deutſch⸗ 
nicht größer geworden, als früher, auch nicht im Frage allerdings angeregt fei; es ſchweben zur land“ veranſtalten eg 150 die Reſſe fort⸗ 
p Nicht in der Vermehrung Zeit Verhandlungen wegen eines Neubaues mit ſetzen. Auf der 5 — * 8 am Freitag 

der Zugunfälle liegt der Schwerpunkt, fondern der Stadt Düſſeldorf, wobei namentlich die Bau⸗ erlegte der Prinz einen wilden Eber. 
Kerle — Auf die Tagesordnung einer der nächſten Zeitung erſichtlich, werden die am 1. April er. 
. nititut der Sitzungen 
Eiſenbahn⸗ Verwaltungen find eifrig beſtrebt, Stadt zu erhalten; auch er (Minifter) ſei kein mündliche Bericht der Petltlonskommiſſion kom⸗ 
men über die Petition der Frau Hanna Bieber⸗ 
Böhm und des Rechtsanwalts Schmidt in Ber⸗ 
A > Debattelos werden genehmigt die Etats der lin um Anſtellun 
ung der zuſtändigen Behörde auf Abhilfe ge- General⸗Ordenskommſſſion, des Geheimen Zivil⸗ weiblichen , 
ngen. Es iſt auch geprüft worden, ob die kabinets, der Oberrechnungskammer, der Prüfungs- von Zwangserziehungshäuſern, Kinderhorten und richt fein, daß am Freitag wieder einmal eine 
vom Bundesrath erlaſſenen Betriebsordnungen kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte, des Volkskindergärten, desgleichen über die ſich damit Oper angeſetzt iſt und zwar gelangt zum Beneſiz 
\ Es beſteht auch bei den Disziplinarhofes, des Gerichtshofes zur Ent⸗ berührende 
verſchiedenen Eiſenbahn⸗Verwaltungen volle Webers ſcheidung der Kompetenzkonflükte, des Geſetz⸗ und Genoſſinnen 5 — und Pankow, be⸗ 
ungerechtfertigte 


olizelärzten, ſowle um Errichtung freunde wird es daher eine willkommene Nach⸗ 


etition des Fräulelu Ottilie Baader von Frl. von Anderſen „Tannhäuſer“ zur Auf⸗ 


gung der Ordnungs⸗ und Sicherheitspolizei an 
die Gemeinde un 
fr.) die Beſeitigung bei der Ausübung derſelben. 
gnale, durch Blockſignalvorrichtungen u. ſ. w. aller einzelſtaatlichen Lotterien zu Gunſten einer Petitionen beantragt die Kommiſſton Uebergang 
Sollte hierauf zur Tagesordnung, bei der zw ohne Wels 
tungen. Eine Vorlage an den Bundesrath über] nicht eingegangen werden können, fo möge man teres, bei der erſten aber in der Erwägung, daß 
alles das iſt bereits in Vorbereitung, Auch den Gedanken einmal näher erwägen, ob eine die darin behandelte Materie bei Berathung des 
i - die] Pachtung der einzelſtaatlichen Lotterſen durch das] Staatshaushaltsetats in der laufenden Seſſion ein- 
Dieuftdaner iſt im Werke. Wo die Bahuhofs⸗ Reich herbeizuführen ſich empfehle; auch an einer] gehend besprochen worden iſt, und bie Staats⸗ 
ud die Lotteriegemeinſchaft würde gedacht werden können, regierung in wohlwollender Weiſe Stellung dazu 

Vreuten den übrigen Staaten ihre Votterte⸗Laenommen hat. De 


Meunag, 1. Jar; 1898. 


Annahme bon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


8 7 * 7 — — — m —Eꝓ—62ꝗd. 
f N ert N tſchland: In allen aröf 
N ene e e 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Morgen⸗Ausgabe. A e e 


ee, Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Italien. 
Rom, 28. Februar. Das Präſidium des 


morgen Mittwoch wiederholt. Heute geht zum 
Beuefiz für Frl. Schippang „Kean“ in Scene 
und Freitag hat Herr Picha ſein Benefiz, mob 
die erſte Aufführung von „Die Logenbrüder“ 
ſtattfindet. 

— Dem bisherigen Kirchenälteſten, Alte 
ſitzer Barkow zu Tribſow im Krelſe Kammin, 
und dem Strafanſtaltsaufſeher a. D. Menge 
zu Naugard iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 


dem Ge⸗ Raanclers Baffico, an Zola aufs ſchärfſte ges 


lung über dieſelbe Angelegenheit ſtatt, worin die 


aterie für durchaus dium ein oſtentatives Mißtrauensvotum er» 


Das Geſamtpräſidium meldete darauf 


Nuſſi land. 


8 Mit elner äußerſt gediegenen muſikallſchen 
Petersburg, 28. Februar. Die „Nowoje 


Veranſtaltung wurde geſtern der Konzertzyklus 
des Vereins junger Kaufleute be⸗ 
ſchloſſen. Das Vorſpiel 175 Wagners „Parſifal“, 
von der verſtärkten Kapelle des Königsregiments 
unter Leitung des Herrn Muſikdir. Hen rton 
1 und exakt zu Gehör gebracht, eröffnete 
en Abend und hörten wir ſpäter noch an 
Orcheſterſätzen das Andante der Sinfonie „Aus 
der neuen Welt“ von Dyorack ſowie RNoſſini's 
„Tell⸗Ouverture“, deren Wiedergabe einen erfreu⸗ 
lichen Beweis für die Durchbildung der Muſiker 
ſowohl, wie für die Tüchtigkeit des Dirig nten 
lieferte. Als Solokräfte waren für das geſtrige 
72772 get De 12 un 
3 ollän e Damen⸗Quarte dr. | 
böjen Saat eine gute Ernte aufkeime. Anna Sampe, Emma de Jong, Henriette as 
Aſien. eg) Som) zn . a‘ 15 
+ 1 „He ng lernten wir eine junge „ 
Doro ama, 20. üebruar. Wie dier ber künſtlerin kennen, welche den Bogen gewandt zu 
führen verſteht und dabei das rühmliche Be⸗ 
ſtreben erkennen läßt, ihr Spiel innerlich zu ver⸗ 
tiefen. In dem G-moll⸗Konzert von Bruch fand 
Jh e Fee n 1 daß 2 0 
* @tetti zr r ebeutenden orderungen zu ) 
1, 1. März. Mm 12. März trifft Da vermag und wenn Frl. Helbling auf 
dem betretenen Pfade weiter fortſchreitet, o 
wird fie bald Anſpruch darauf erheben dürfen, 
ihren Namen unter den Beſten ihres Faches 
nennen zu hören. Das Orcheſter führte die Be⸗ 
leitung des Bruch'ſchen Violinſatzes mit auer⸗ 
ennenswerther Diskretion aus. Im welteren 
Verlauf des Konzertes ließ ſich Frl. Helbl 
mit einer Romanze E-dur von Wilhelm u 
einer Kompoſition von dubag „Hejre Katl“, 
0 


von Griechenland den Machinationen der griechi⸗ 
ſchen und anti⸗dynaſtiſchen Oppoſition zu und 


gegenwärtigen Königs ünd ſeiner Dynaſtie wid⸗ 


um dem Stapellauf des Kreuzers „N“ au 
Gleich⸗ 
ments ſtattfinden. 
in Preußen aufzuheben. | Stettin, 1. März. In der geſtrigen in 
Marx' Saal abgehaltenen Monats- Gerſammlung 
der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Ver⸗ 
einigung fand zunächſt die Aufnahme einer 
Anzahl neuer Mitglieder ſtatt, durch welche dle Scenes de la Czardas hören, n dleſen beide 


Geſamtmitgliederzahl a { 
Hen eg — 3 9 Nummern ſprach vornehmlich die erſtere durcd 
bütte l erſtatteten Kaſſenbericht entnehmen wir, die Tiefe der Empfindung a während bie 
daß der Geſamtkaſſenbeſtand 5462,44 Mark bes folgende einem Bravourſtück allzu ähnlich ſah. 
trägt, davon kommen auf die Innungs⸗ und Das „Holländiſche Damen ⸗Quar⸗ 
Sterbekaſſe 3179,88 Mark, die Vereinskaſſe bett, führte ſich mit Beethovens „An bie Ton⸗ 
717,32 Mark, die Unterſtützungskaſſe 1376,18 kunst“ ſehr vorthellhaft ein und reihten na hieran 
Mark. — zwei in ihrer kontraſtirenden Stimmung überaus 
Der Vorſitzende, Herr Dethloff, theilt fobann wirkſame Lieder von Kath. v. Rennes „Jh 
mit, daß Ausſicht vorhanden fei, die Eisfrage in ſchreite heim“ und „Ich reite hinaus“. Der 
befriedigender Weiſe zu erledigen, die verein weite Theil des Programms brachte uns einige 
Brauereien hätten Gelegenheit genommen, eine g cahella-Quartette, unter denen ein „Alte 
Einigung in dieſer Frage zu erzielen und zwar bolländiſches Volkslied (Wien Neerlands bloed 
Der Kalſer gedenkt Jum Vortheil der Gaſtwirthe⸗Vereinigung, es und das köſtliche Brahms'ſche „Wiegen! 


bringt für den Ausfall der 
taatseinnahme, ſo ließe ſich auch 


einem Unternehmer und Eislieferungen mit Quartett wurde ebenſo wie Frl. ee 2 


wahren und letztere zum Abſchluß zu bringen. — 


Das Weltgebäude. E 
Es folgte ſodann die Mittheilu u 2 


daß am 29. liche Himmelskunde. Von Dr. M. Wilhelm 
Mit 287 Abbildungen im Text, zehn 

et, auf welchem Karten mit 31 Tafeln in Heliegravüre, Holz⸗ 
ſchuitt und Farbendruck. In Halbleder gebunden 

16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. 
Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts in Lelpzig. 
Das Buch gehört zu dem Beſten, was in neuerer | 
Zeit erſchienen iſt. Nirgends im ganzen Gebiete 
der Naturſchilderung ſind bildliche e 


theiligung an dem Zonentag iſt den Mitgliedern 


bereits in mehreren Staaten patentirten „Kohlen⸗ 
das Ordinarlum beträgt Anzünder Veſuv“ von Teichert in Greifenhagen, 


fo unumgänglich, als in dem der Sternku 
welcher die Benutzung von Papier, Holz, dem ges 


weil es dem Nichtaſtronomen völlig unmögl 
iſt, die bei Weitem meiſten der behandelten 
Objekte aus eignem Augenſchein kennen zu lernen. 
Selbſt die wenigſten Fachleute ſind ja im Stande, 
die intereſſanteſten Himmelswunder direkt 
ſehen, da nur ſehr wenige jo glücklich ſind, über 
den nöthigen „Himmelsſchlüſſel“ zu verfü 
Hier hat nun die Verlagshandlung den illır 
tiven Theil des Meyerſchen Werkes, der nicht 
weniger als 287 Abbildungen im Text, 10 Kartes 
und 31 Tafeln in Heliogravüre, Holzſchnitt und 
e aufweiſt, zu einer Vollendung er⸗ 
oben, die nur mit dem Aufgebot aller Hülfs⸗ 
mittel der hochentwickelten graphiſchen K 
erreicht werden konnte. Der Autor und 1 
Verlagsanſtalt haben es dadurch verſtanden, demm 
Leſer einen treuen Einblick in die Fülle der 
himmliſchen Wunder zu gewähren. abet iſt 
auch der maleriſch reizvollen Richtung Genüge 
gethan, wie fie der Direktor der „Urania“ in 
feinem „wiſſenſchaftlichen Theater“ zuerſt gepflezt 
hat. Die bekannten Maler der „Urania“, H. Harder 
und W. Kranz, haben unter der Anleitung des Autors 
höchſt wirkungsvolle Gemälde von landſchaftlich 
intereſſanten Wirkungen aſtronomiſcher Ereigniſſe, 
wie Sonnen- und Mondfinſterniſſen, Kometen⸗ 
erſcheinungen ꝛc., Ideal⸗Anſichten von andern 
Weltkörpern entworfen. Alles in Allem haben 
wir unzweifelhaft ein epochemachendes Werk vor 
uns von der Bedeutung der längſt veralteten Ar⸗ 
beiten eines Littrow oder Mädler. [26] 
Samariterbuch für Jedermann (All⸗ 
gemein verſtändliche Anleitung zur erſten Hülfe⸗ 
leiſtung bei Unglücksfällen) von Dr. med. Eydam. 
Berlin bei Otto Salle, geb. 1 Mark. Der Ver⸗ 
faſſer beginnt mit einer Schilderung des Baues 
des menſchlichen Körpers, an welche ſich elne 
Beſchreibung der Verbandmittel, der Verbände 
und die. verſchiedenen häufiger vorkommenden 
Unglücksfälle mit der eutſprechenden Unterweiſung 
für ihre erſte Behandlung anſchließt. Zahlreiche 
Abbildungen kommen dem leichteren Verſtänduſß 
u Hülfe. Es iſt nach allem ein praktiſcher 
athgeber in handlicher Form, welcher Überall 
eine Stätte haben ſollte. 1361 ä ß 
Der Rathgeber im Obſt⸗ und Garten⸗ 
bau, Fraukfurt a. O. bei Trowitzſch, giebt eine 
genaue Beſchreibung der San Joſé⸗ Hit 
die auch im Bilde in allen Stadien ihrer Ent⸗ 
wicklung dargeſtellt iſt, zeigt, daß die getroffenen 
Maßregeln der Reichsregierung gegen die Ein⸗ 
ſchleppung der Joſé⸗Schildlaus aus Amerikas 
nicht genügen und plaidirt für eine völlige Ab⸗ 
ſchließung vom amerikaniſchen Markte. [421 


eee eee tee eee 
Landwirthſchaftliches. 


Die Anſprüche der Runkelrübe au die 
Nährſtoffe des Bodens. Bel der hohen Bes] 
deutung der Runkelrübe fir die Ernährung des N 


Eine mit dem Kohlen⸗An⸗ 
ünder angeſtellte Probe ergab ein ſehr günſtiges 
eſultat. — Der Vorſitzende theilt mit, daß die 


ſpielt hat. Waiſenkaſſe 42 Mark ergeben hat, ferner machte 
veranſtaltete Verlooſung zum Beſten der Wittwen⸗ 


und Waiſenkaſſe aufmerkſam und bat um Unter⸗ 
ſtützung derſelben durch Ueberweiſung von Ges 


> ſigen Hafen ein: 113 Seeſchiffe. 109 
er keine Perſönlichkeit ernennen Küſtenfahrzeuge und 269 Kähne, 3 alſo 
Schiffsgefäße. Davon waren 11 mit Ge⸗ 
Von den beiden Ges treide und 5 mit Kartoffeln befrachtet. Auf der 


Im Februar 1897 waren 43 Seeſchiffe und 2 
Kähne als eingekommen gemeldet. 

* Ein zweiter Eis dampfer, „Ragni“, 
traf geſtern von Drammen pre bier ein. 
Empfänger der Sendung find die „Oranienburger 
Eiswerke“ in Berlin; die Abnahme erfolgt hier 
durch die Spedltionsfirma Karl Boden. 
der König⸗Albertſtraße 


Da der Kultusminiſter auf 
dieſen Mann von der Profeſſur 
nicht einging, bewilligte das Zen⸗ 


verſuchte 
entwiſchen, das Thier war jedoch 


ſtande von Feuerwehrleuten wurde der Bulle 
wieder auf den Wagen gebracht und ſeinem Be⸗ 
. dem ſtädtiſchen Schlachthof, zu⸗ 
geführt. 

— Pommerſche Hypotheken s Aktien » Bank. 
Wie aus dem Inſeratentheile unſerer heutigen 
Abgeordnetenhauſes wird der fälligen Pfandbrief⸗Koupons bereits vom 15. 

ärz er. ab koſtenlos eingelögl. 

— Im Stadttheater dominirt gegen⸗ 
a wärtig der Schwank „Im weißen Rößl“ und 
von Polizeimatronen und wechſelt mit „Charleys Tante“. Für Kunſt⸗ 


führung. 

— Das diesjährige Künſtlerfeſt in 
Bellevue nahm einen ſo ungetrübten und 
humorvollen Verlauf, daß von vielen Seiten der 
Wunſch nach einer Wiederholung zum Ausdruck 
gelangt iſt und hat ſich Herr Direktor L. Reſe⸗ 
mann entſchloſſen, daſſelbe mit vielen neuen 
Abwechſelungen Mittwoch, den 9. d. Mts., noch⸗ 
mals zu wiederholen und zwar zum Beſten der 
Kinderheilanſtalt. 

— Fuldas „Jugendfrennde“ fanden noch 
am Sonntag im Bellevue⸗Theater bei 
ausverkauftem Haufe mit geräumtem Orcheſten 
heiterſte Aufnahme, das luſtige Stück wild 


polizeiliche Ver⸗ 
erlin, ſowie die Uebertra⸗ 


53 von uen 
züglich beider 
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Schmieds frau 


2 a... follte ud Kindern, 


die alte Erfahrung, daß d i verbraucht wurden. In Sue 
Düngung die Hervorbringung guter der Maſſe Hege nichts. von dre „ 
unentbehrlich iſt, daß die Rübe nicht nur er, 26. Februar. Die in der Zeit vom dleſe ſofort tödtete. Sodann brachte er der ihre t 

elne kräftige Düngung liebt, ſondern dleſe geradezu] 8. bis 18. März hier wieder ſtattfindenden großen 1 öffnenden Expediiorsfrau durch Weizen 183 
verlangt, nicht außer Acht laſſen. Ein Rübenacker Weinverſteigerungen verdienen jeltens des Wein⸗ einen we 

kann nicht zu reich fein, je mehr Nährſtoſfe er handels wie ſeitens der Privatkonſumenten volle der linken Bruſtſeſte bei und ſchoß ſich hierauf bis 50,00 Mark. 

der Rübe bietet, deſto beſſer. Die Erträge können Beachtung, well der Verlauf der erſten Verſtel⸗ ſelbſt in die Magengegend. Er wurde, lebens 

ganz unglaublich gefteigert werden, ſofern dei gerungen den Beweis erbracht hat, daß der aug verletzt, ins Krankenhaus zum Rothen 

ter Sortenwahl der Boden nur die nöthigen der 1895er einen zum Gebrauch reifen Mittel⸗ Kreuz gebracht. Oberndorfer hatte derſucht, von 

Nübdrtoffe beftgt. Beſchäftigen wir unt zunächſt wein darſtellt, drr für verhältnißmäßig billigen Fran 20 Mark zu entlelhen, da er Unter⸗ 
- mit der Nährſtoffentnahme einer zuftiedenſtellen⸗ Preis zu haben iſt. Und für reine Naturweine, ſchlagungen in biefer Höhe begangen hatte. 

den Ernte, die wir mit 60000 kg pro ha nicht die angenehm munden, ohne doch den edlen Cha Diele Bitte hatte ihm die Frau, die er auch mit 
rakter der natürlich theueren 93er und ober zu] Liebesanträgen beläſtigt hatte, abgeſchlagen. 
haben, und dabei nicht hoch im Preiſe kommen, Paris, 26. Februar. Die Stieftochter des 
iſt ohne Zweifel Bedarf vorhanden. In der bei dem Braude Wohlthätigkeitsbazar 1 
erſten Serie wurden 456 Fuder verſteigert und gekommenen Generals Warney, die am 8. d. M. 
dafür durchſchnittlich 856 Mark für das Fuder den Sohn des früheren Kriegsminiſters General 
erlöſt. Die Anfangs März folgenden Ver⸗ Lewal geheirathet hatte, ſtürzte heute, als fle 


bis E05 


hoch anſetzen wollen. Dadurch werden dem 
hau entzogen: 144 kg Stickſtoff, 342 kg Kali 
und 60 kg Phosphorſäure. In einer Stallmiſt⸗ 
düngung von 36000 kg führen wir dem Boden 
u: 180 kg Stickſtoff, 226 kg Kali und 93 kg 
Pbosg orſäure. Das ſcheint In im Allgemeinen 


und Speſen in; 

News 
218,30 Mark. 
212,50 Mark. 


rk: Roggen —,.— Mark, Weizen 
Liverposl: Roggen —,— Mark, Weizen 


Marla Stuber, Mutter! 180 Hafer 128,00 bie 1 Kartoffeln enlands t leber ö i 
le — 8 . N00 Bat, 36,00, ö er zu Egypten wieder aufgenommen 
Roggen 193,75 bis 194,00, treter 


iſt die in der Zwiſchenzeit durch die Ver⸗ 


ußlands, Frankreichs und Englands ew 


Gerſte 140,00 bis] folgte Wahrnehmung der griech! Inter 
teren Schuß eine ſchwere Verletzung an —.—, Hafer 138,00 bis —,—, Kartoffeln 42,00 in Ute enden e 


— Seitens des Reichsamts des Innern 


Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 132,50, der deutſche Reichs⸗Forſtverein aufgefordert 
Weizen 186,00 bis —,—, Hafer 132,00 bis den, aus ſeiner Mak Sachverhalt wor. 
136,00, Kartoffeln 24,00 bis 40,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
es wurden am 26. Februar gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 


rathungen über forſtliche Intereſſen berührende 
Angelegenheiten namhaft zu machen. 

— Die Packetfahrtgeſellſchaft hat dem Reichs⸗ 
tage eine Petition unterbreitet, in der gebeten 
a — ei a Be: — Poſtreformvor⸗ 

r ellſchaft eine tſchö ng von 
2183 ri ing er ge Be 
em „B. T.“ wird aus München 
meldet, daß Profeſſor Schweninger — — 
Prinregenten Luitpold empfangen wurde; letzterer 


Zoll 


u genügen; nur die Kallentnahme wird nicht ge⸗ ſteigerungen bringen mehr als das Doppelte auf nach ihrem Gemahl, dem Unterlleutenant Lewal tte gewünſcht, die bygieniſchen i 
hal. Die Folgerung if irrig; denn zunächſt darf den Markt, nämlich 918 Fuder, an welchen die ausſchaute, fo unglücklich aus dem Fenſter, 2; 28 Roggen 157,10 Mark, Weiten — — kennen zu 7 — Die —— 
man nicht vergeſſen, daß von dem urſprüglich im Saar mit 556 Fudern am ſtärkſten betheiligt iſt, daß fie ſtarb. Ihr Gatte wollte aus Verzweif⸗ ’ a währte über eine in deren Verlaufe der 


Staumiſt enthaltenen Stickſtoff der Pflanze nur während die Ruwer 202 und die Moſel 150 lung Selbſtmord begehen, wurde aber daran: ges 
elwa ein Drittel zu gute kommt, ſodaß wir nur Fuder ſtellen. Der Ruf der Trierer Frühjahrs⸗ hindert. > 
etwa 60 kg Stickſtoff als wirkſam in Anſatz Weinverſteigerungen tft jetzt ſchon fo weit in der ‘ 
bringen dürfen, Auch das zugeführte Kali wird Welt verbreitet, daß mit Beſtimmtheit auf einen 
wohl nur zur Hälfte ausgenutzt und die ſtarken Beſuch zu rechnen iſt. 
hosphorſäure eher noch in etwas geringerem Göttingen, 25. Februar. Der Verwal⸗ 
Grade. Unſere Stallmiſtdüngung iſt alſo keines⸗ tungsſekretär der Univerſitätskliniken, Max Zim⸗ 
wegs hinreichend, um einen Ertrag von 60000 kg mer, hat ſich, wie ſchon berichtet, durch einen 
Rüben zu produziren. Dafür ſpricht auch die Revolverſchuß getödtet, nachdem er zuerſt ſeine 


Riga: Roggen 155,00 
208, Nart { 


Humoriſtiſches 
aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel» 
Berlin SW.) Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel ⸗ 
nummer 10 Pf. 


[Doppelfinnig.] Sie: „Daft Du ſchon ge 


bört, die Tochter der Frau Geheimräthin hat Brod⸗Ra 


Magdeburg, 28. Februar. Zucker. Koru⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,10—10,27½. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis 
7,90. Ruhig. Brod⸗RMaffinade J. 23,25 bis —,—. 
5 II. 23,00 bis —— Gem. 

nade mit Faß 23,12 ½ bis 28,50. Gem. 


Mark, Weizen 


rinzregent ſich eingehend nach dem Befinden des 
Fürsten Wismar erkundigte. ’ ig 
Wilhelmshafen, 28. Februar. Der Baier 
trifft am 1. März, Vormittags 11 ¼ Uhr, hier 
ein und fährt vom Bahnhof direkt zur Ber 
eibigung der Marinerekruten. Darnach nimmt 
der Kalſer im Offtzierkaſino das Früßhſtück ein 
und Abends findet an Bord des Panzers 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ein Diner ſtatt, zu 


praktiſche Erfahrung; denn wo Erträge von Frau zu tödten verſucht hat. Ueber die Urſache ; 4 N ee ja welchem vom Kalſer Einladungen ergehen werden. 
50000 und mehr kg vom ha erzielt worden ſind, der That und über nähere Einzelheiten erfahren NG im Bade verlobt! — Er: „Das habe ich Noten 12 Nn 4 £. * Am 2. März wird der Kaiſer mit dem Panzer 
da hat man neben der Stallmiſtdüngung ſtarken die heutigen Tagesblätter, daß Zimmer nicht, wie mir gleich gedacht, daß die mit ihrer Tochter eine 0 r Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ nach Bremerhefen 


Er—holungsreiſe macht.“ 

[Geiftreih.)] Dame: „Wie haben Ihnen 
denn die Damen in Afrika gefallen, Herr 
Lieutenant?“ — „O, ganz nette Mädels! Nur'n 
bischen ſchwarz ſind ſie!“ 

[Entſchuldigt.] Sie: „Du willſt mich fo 
ſehr lieben, und dann ſchreibſt Du mir nicht 
mal einen Brief, wenn Du drei Wochen auf 
Reifen biſt!“ — Er: „Liebes Kind, ich liebe 
Dich eben unbeſchreiblich je 9778 8 

[Mitdernder Umſtand.] Richter: „Sie 1 
haben ſchon wieder 'mal ein Fahrrad geſtohlen!“ 
— Angeklagter: „Ja, ich bin halt noch 'n biſſel 
ungeſchickt, Herr Richter. Das erſte war bereits 
nach vier Wochen hiu!“ 

[Seine Auffaſſung.] Sie: „Du Vater — 
der feine Kellner war vielleicht beleidigt, weil 
Du ihm ein Trinkgeld gabſt — er macht ſo ein 
Geſicht —!“ Er: „Meinſt Aber 
ſehr beleldigt konnte er nicht ſein, denn ich gab 
ihm nur fünf Pfennige.“ 

FCC EEE TE SERREN, 
Bankweſen. 

Berlin, 28. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 

In der heutigen Sitzung des Aufſichtsrathes der 


Gebrauch von künſtlichen Düngemitteln gemacht. er an einige Freunde geſchrieben, wegen mißlicher 
Daß Stickſtoff nebenbei zugeführt werden häuslicher Verhältniſſe in den Tod gegangen, 
muß, iſt ohne weiteres einleuchtend, aber auch ſondern wegen zerrütteter Finanzen. Er war von 
ohne ſtärkere Phosphor ſäuregabe ift auf eine gute Haus aus Unteroffizier und dann zu feinem 
Ernte nicht zu rechnen. Bekanntlich erfreut ſich jetzigen Poſten gelangt, der ihm 2400 Mark 
die Phosphorſäure jet langer Zeit bei der Jahresgehalt nebſt freier Wohnung und Beleuch⸗ 
Rübendüngung eines beſonderen Rufes. Etwas tung einbrachte. Doch davon hat er nicht leben 
anders liegt die Sache bezüglich der Kalidüngung können, da er und feine Frau koſtſpieligen Vers 
trotz der ſehr ſtarken Kalientnahme. Denn die gnügungen nachgingen und übertriebenen Luxus 
Runkelrübe wird in der Regel auf einem kalihal⸗ machten. Beide waren Radfahrer, der Mann ſo⸗ 
tigen Boden angebaut und beſitzt in hohem Grade gar Fahrwart des Südbezirks vom Gau 17 des 
die Fähigkeit, die im Boden enthaltenen Deutſchen Radfahrerbundes. Er hat ſich als 
Kalimengen auszunutzen. Um aber einer Verar⸗ ſolcher große Verdienſte erworben um die Her⸗ 
mung an Kali vorzubeugen, werden wir gut thun, ſtellung eines Gauhandbuchs und einer Gaukarte, 
wenigſtens an theilwelſen Erſatz neben der Stall⸗ Durch das über die Mittel hinausgehende Leben 
miſtdüngung zu denken. kam Zimmer darauf, zu borgen. Die erſte An⸗ 
Nachdem wir nunmehr feſte Unterlagen leihe von 1800 Mark nahm er auf, um ſeine 
haben, fragen wir uns, welche künftigen Dünge⸗ Kaution zu ſtellen, dann lieh er weiter, bis die 
mittel zur Verwendung gelangen ſollen. Am Schulden etwa 10 000 Mark betrugen. Die 
einfachſten liegt die Sache bei der Phosphorſäure. Gläubiger ſollen meiſt Handwerker ſein, die für 
Wir verwenden etwa 300-400 kg Thomasmehl die Kliniken arbeiteten. Einer derſelben theilte 
pro ha und haben darin eine ſtellg fließende vor Kurzem dem Direktor der Kliniken die Sach⸗ 
Phosphorſäurcquelle, die allen Anſprüchen der lage mit, und ſo wurde der Univerſitätskurator 
Rübe genügt. Als ſtickſtoffhaltige Düngemittel Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Höpfner auf die 
ſtehen uns für den thätigen kalkhaltigen Boden Sache aufmerkſam. Jitzt wurde Zimmer der Bo⸗ 
das ſchwefelſaure Ammoniak, für andere Boden- den heiß unter den Füßen. Am Abend des 23. d. 


per Mai 9,42½ G., 


Dezember —— — 


Kaffee. 


Ufance, frei an Werd 


Mai 9,42 ½, 

9,47½. Ruhig. 
Bremen, 28. Februar. 

Baumwolle ruhiger, 32,50. 
Wien, 28. Februar. 


ni 5,74 G., 5,76 B. 
6,96 G., 6,97 B. 
London, 28. Februar. 


* A i bars good ordinary brands 50 Ltr. 12 Sh. 6 d. 

arten der Chiliſalpeter zur Verfügung. Wir M. beſuchte er noch mit ſeiner Frau die ſpiri⸗ Diskontogeſellſchaft wurde die Dividende mit Zinn (Straits) 64 Lſtr. 18 Sh. — d. lui 
ebrauchen etwa 150—300 kg ſchwefelſaures tiſtiſche Vorſtellung von Fly und Slade im Stadt⸗ 0 N 2˙ * 

mmoniak oder 200—350 kg Lune Zu⸗ park, blieb bis ſpät in die Nacht mit Bekannten beim 10 Prozent vorgeſchlagen. Der Bruttogewinn 18 Sfr. 2 Sh, 6 4. Blei 12 Pfr. 10 Ed. 


viel kann in dieſer Richtung kaum gethan werden. 
Nehmen wir ferner noch, je nach der Bodenbe⸗ 
ſchaffenheit, etwa 400—600 kg Kainit, ſo dürfen 
wir des Erfolges ſicher fein, 


iere und hat dann, nach Haufe zurückgekehrt, 
Briefe an den Univerſitätskurator, an den Ver⸗ 
waltungs inſpektor Schulz und an den Schrift⸗ 
führer des Südbezirks des 17. Gaues geſchrieben. 
In dieſen Briefen theilte er mit, daß er ſich aus 
zwingenden Gründen das Leben nehmen müſſe, 
den Schriftführer bittet er noch, er möge dafür 
orgen, daß eine etwa aus der Gaukaſſe für ihn 
zu bewilligende Remuneration ſelner Familie zu 
Gute komme. Geſtern Morgen um 7 Uhr ſtand 
er ſodann auf und machte ſich im Arbeitszimmer 
zu ſchaffen. Um 348 Uhr ſchickte er feine beiden 
Töchter von 9 und 11 Jahren in die Schule und 
wies das Dienſtmädchen an, ſich um das dritte, 
noch nicht ſchulpflichtige Kind zu bekümmern. 
Dann begab er ſich ins Schlafzimmer und legte 
ſich wieder zu Bette. Seine Frau ſchlief noch. 
Plötzlich vernahm man zwei raſch aufeinander⸗ 
folgende Schüſſe, und als das Dienſtmädchen 
herbeieilte, ſtürzte ihm Frau Zimmer im Hemde 
entgegen, heftig aus einer Wunde an der Schläfe 
blutend. Ju höchſter Aufregung flehte fie, ihrem 
Manne zu Hülfe zu kommen, doch er hatte ſchon 
den geſuchten Tod gefunden. Die herbeieilenden 
Hausbewohner nahmen zunächſt an, Frau Zim⸗ 


beträgt 17 295 143 Mark gegen 16 981 184 Mark 
im Vorjahre, der Reingewinn nach Abzug der 
Verwaltungskoſten ꝛc. 14 174 569 Mark gegen 
14 100 364 Mark. Die Bilanz weiſt an Zinſen 
aus Platz⸗ und an Pariwechſeln 2 203 351 Mark 
auf gegen 1725491 Mark, aus eigenen Werth⸗ 
papieren und Reportgeſchäften 3 990 874 Mark 
gegen 3 902 368 Mark, an Probiſion 3 218 999 
Mark gegen 3 145 146 Mark, an Ertrag bei der 
Norddeutſchen Bank 3 400 000 Mark gegen 
3 200 000 Mark, an Betrag aus Zinſenkonto 
3 021 305 Mark gegen 3 135 630 Mark. Auf 
das neue Konto wurden 380 145 Mark vor⸗ 
getragen. 


46 Sh. 3 d. 
Slasgew, 28. Februar, 
5 Min. she iſen. 
rants 46 Sb. 2½ d. Stetig. 
. Newpork, 26. Februar. 
Gerichts⸗Zeitung. 

— „Warme Wiener“ ſind ſo populär 
geworden, daß man ſie überall gern genießt, denn, 
wie ein Berliner mit Recht jagt: „fie find billig 
und ſtopfen ein Loch im Magen zu.“ Ein be⸗ 
ſonderer Umſatz wird damit an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen in den größeren Vergnügungslokalen er⸗ 
zielt und iſt deshalb die Frage aufgeworfen und 
ur Entſcheidung des Kammergerichts gelangt, ob 
er Verkauf der Würſichen an Sonntagen einen 
Verſtoß gegen die Beſtimmungen der Sonntags⸗ 
ruhe bildet. Die verehelichte Schlächtermeiſter 
P. in Halle verkaufte im Juni v. J. in einem 
or ir Gartenlokale mit Genehmigung des be⸗ 

ffenden Wirthes von 4 bis 5 Uhr Nachmittags 
Würſtchen. Da der Handel mit Fleiſchwaaren 
am Sonntage nur von 5 bis 9½ Uhr Vormittags 
und von 11½½ bis 2 Uhr Nachmittags freigegeben 


— 


woche. 


Berlin, 28. Februar. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


Am 28. Februar wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


iſt, wurde P. ne u angeklagt, jedoch vom 1 
& in 1 Auf 3 Be⸗ mer habe ſich durch einen Fall verletzt, zumal Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen nach überſtandenen Sorgen. 
j des Staatsanwalts hob das Landgericht fie über heftige Kopfſchmerzen klagte. Als aber 140,00 bis 141,00, Weizen 185,00 bis 188,00, 


die Blutung gar nicht aufhörte, holte man einen 
Arzt aus der Klinik, der feſtſtellte, daß die Frau 
einen Revolverſchuß in die Schläfe erhalten 
habe. Die Verletzte hatte die Wunde im Schlafe 
empfangen und lief in der Aufregung die ganze 
Zeit umher. Schließlich brach ſie zuſammen und 


das Urtheil auf und verurtheilte beide Angeklagte freundlichſt annehmen.“ 
u einer Geldfirafe. Dieſelben legten Reviſion 

im Kammergericht ein und dieſes hob die Ver⸗ 
urtheilung auf und ſprach die Angeklagten mit 
der Begründung frei, daß es ſich hier nicht um 
einen Gewerbebetrieb im Umherziehen, ſondern 


Serſte 148,00 bis 158,00, Hafer 138,00 bis 


141,00 Mark. 

Roggen 132,00 bis 138,00, 
Weizen 180,00 bis 186,00, Gerſte 140,00 bis 
152,00, Hafer 134,00 bis 137,00, Kartoffeln 
36,00 bis 44,00 Mark. 


eſtern, 


noch 


um eine feſte Verkaufsſtelle handle und der Ver⸗ liegt jetzt in der chirurgiſchen Klinik. Die Ver⸗ Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 186,00, Amts überbrachte. 
kauf Ars — — Geli könne nur als letzung iſt ſchwer, da die Kugel am Gehirn Weizen 178,00 bis 180,00, Gerſie 135,00 dis ſprach in einem Briefe feine Freude über die 
eine Speiſewirthſchaft anzujehen fein. ſteckt. Der Ehemann hat zweifellos den Schuß 145,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. Erſolgloſigkeit des Attentats aus. Im Laufe 


auf die Frau abgegeben. ie anfänglich ver⸗ Anklam: Roggen 130,00 bis 140,00, 

breitete Verſion, als habe dieſelbe Kugel Beide Weizen 178,00 bis 182,00, @erfte 130,00 bis 

verletzt, iſt hinfällig, da die Sektion der Leiche 15 Hafer 130,00 bis 145,00, Kartoffeln 

des Zimmer ergab, daß die Kugel ihm noch im 36,00 bis 40,00 Mark. 

Gehirn ſteckt. Platz Stolp: Roggen 123,00 bis 186,00, 
München, 26. Februar. Eine ſchwere] Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 

Blutthat, ſchreibt der Polizeibericht, wurde heute 140,00, Hafer 136,00 bis 142,00, Kartoffeln 

Vormittag in einem Hauſe an der Volkartſtraße [36,00 bis 40,00 Mark. 

(in Neuhauſen) begangen. Ein 17jähriger, faſt @tolp: Roggen 128,00 bis 137,00, Weizen 

noch wie ein Knabe ausſehender Ausgeher und 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 148,00, 

Kolporteur Oberndorfer, der hier und da von Hafer 132,00 bis 150,00, Kartoffeln 36,00 bis 

einem an der Volkartſtraße wohnhaften Bahn⸗ 46,00 Mark. 

expeditor Krauß und deſſen Frau mit Unter⸗ Stralſund: Weizen 134,00, Weizen 180,00, 

ſtützungen bedacht wurde und ſich in letzter Zeit] Hafer 140,00, Kartoffeln 40,00 Mark. 

ſehr zudringlich gezeigt hatte, kam heute Vormit⸗ Platz Greifswald: Roggen 133,00 bis 

tag wiederholt, zum letzten Mal um 11%, Uhr, 135,00, Weizen 180,00 bis 182,00, Hafer 

in das fragliche Haus und feuerte, nachdem er] 136,00 Mark. 

an der Wohnung des Expeditors angeläutet hatte, 

auf die aus einer Nachbarthüre hervorſehende 


FFF 
Vermiſchte Nachrichten. 


Bromberg, 28. Februar. In Folge der 
plelen Eiſenbahnunglücksfälle hat die hieſige 
Elſenbahndirektion angeordnet, daß die Haupt; 
bahnen von den Bahnwärtern nicht wle früher 
nur dreimal binnen 24 Stunden, ſondern 
echsmal revidirt werden. Die Strecke für einen 

hnwärter iſt von 4½ auf 3 Kilometer verkürzt 
worden. 

Breslau, 27. Februar. Zur Angelegenheit 
des Rechtsanwalts Hinckel meldet die „Bresl. 
Ztg.“ noch, daß es ſich um einen Fehlbetrag 
von 39 000 Mark handelt. Die unterſchlagenen 
Gelder ſelen Mündelgelder, die das Vermögen 
der illegitimen Tochter eines Generallleutenants 
bildeten und weniger durch Spekulationen als 


iplomatie. 
— Die Reiſe des Kaiſers 


iſt über den Zeitpunkt der 
Definitives beſtimmt. 


der Kaiſer Altona zu beſuch 


wird der Monarch nach 


Augenſchein zu nehmen. 
— Der „N. A. 


Weizen 185,00 bis —.—, 


Hamburg per Februar 9,22 ½ G., 9,30 B., per 
Din gas bez, 9,274½ B., per April 9,824, ©, 


Ottober⸗Dezember 9,47¼ G., 9,52½ B. Ruhiger. 
Köln, 28. Februar. Nüböl lolo 55,00, 
Wetter: Schön. 
Hamburg, 28. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
(Lormittagsbericht.) Ceed average 
antes per Mürz 30,00 G., ver Mal 30,50 
& September 31,25 G., per Dezember 


Hamburg, 28. Februar, erm. 1 
Zuger. (Bormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 het. Nendement neue 


per 
9,30, per März 9,25, per April 9,32 ½, per 
ver Juli 9,57½, 


Petroleum 5,45 B. 


Getreidemarfi. 
Weizen per Frühjahr 12,01 G., 12,02 B. Roggen 
er Frühſahr 8,94 G., 8,95 5. Mais per 
Hafer per Frühjahr 


Kupfer. 


— d. ne eiſen. Mixed numbers warrante 
Mixed numbers war⸗ 


in der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
51 9 398 124 Dollars gegen 6 712.056 Dollars 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 2 940 365 
Dollars gegen 1 983 570 Dollars in der Vor⸗ 


Der Kaiſer hat am do 
5. Januar nach der erfolgten Vereinbarung mit Die Poltzei verhaftete mehrere der That ver⸗ 
China folgendes Telegramm an den Reichskanzler dächtige P 
EL eee eee een Fürſten Hohenlohe gerichtet: „Obſchon Ich wohl Magiſtratsbeamte Karditza am Attentat wirklich 

l 5 weiß, daß eine äußere Freude nicht im Stande 
iſt, ſchweres inneres Leid zu heben, ſo bin Ich 
doch von innigſter Freude erfüllt, daß Gottes „Embros“ 
Gnade nach dem furchtbaren Schlag, der Dich well ſein Blatt ſchon vor dem Attentat ver⸗ 
traf, Dir einen ſolchen herrlichen Erfolg be⸗ 
ſchieden hat. Das iſt ein ſchöner Lohn für raſt⸗ 
loſe kluge Arbeit und eine hohe Befrledigung 
. Meinen kalſerlſchen 
Dank und herzlichſte Glückwünſche wolleſt Du 


— Der hieſige grlechiſche Geſandte erhielt 
ehe er die amtliche Anzeige vom 
tentat auf den König Georg erſtattet hatte, 
den Beſuch des Legationsſekretärs von Hum⸗ 
bracht, welcher die Glückwünſche des Auswärtigen 
Auch Staatsſekretär v. Bülow 


des Tages erſchienen beim Geſandten die Minifter, 
5 Mitglieder der Hofgeſellſchaft und die 


iſt dem „L.⸗A.“ zufolge beſchloſſene Sache, doch 


— Ende April oder Anfang Mai beabſichtigt 


en 
weihungsfeier des großen Sitzungsſaales der 
ſtädtiſchen Kollegien . 

a el weiterreiſen. 
fang Mai gedenkt er in Rominten einzutreffen 
und von da einen Abſtecher na 


machen, um die dortigen Kriegsſchiffsbauten 


1 Ztg.“ zufolge hat der grie⸗ « 
Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, [chiſche Geſandte in Kairo die durch den türki 
rſte 125,75 bis Krieg unterbrochenen diplomatiſchen Beziehungen 


in See gehen. Der Hofzug fährt am 2. März 
Mittags leer von Wilhelmshafen nach Bremen. 
Die Vanzerſchiffe des erſten Geſchwaders haben 
die Docks verlaſſen und find bereit, even den 
Kaiſer auf feiner Reife nach Bremerhafen zu be⸗ 


gleiten. 

28. Februar. Entgegen den um« 
laufenden Gerüchten vom bevorſtehenden Rücktritt 
des Miniſterpräſidenten Gautſch rt das 

N. W. T.“ von unterrichteter Seite, daß, da dil 

ge in Oeſterreich eine ſehr . und 
verworrene jet, an maßgebender Stelle An⸗ 
ſicht vorherrſche, daß nur Gautſch die geeignetite 
Perſönlichkeit ſei, um die Entwirrung der politi⸗ 
ſchen ern herbeizuführen und einen Muss 


weg 85 fin 
as Befinden der Prinzeſſin Clementine von 
Koburg ift derart, daß die Aerzte jeden Augen⸗ 
blick eine Kataſtrophe befürchten. | 
en 28. Februar. Der Rektor der hieſt⸗ 
gen deutſchen Univerſität hat in einer Zuſchriſt 
an den Oberlandmarſchall mit Berufung auf die 
Erklärungen der deutſchen Abgeordneten ſeinen 
Austritt aus dem Landtage angezeigt. 
Rom, 28. Februar. Dem „Meſſagero“ zu 
folge ernannte Fünferausſchuß in Sachen 
Crispi⸗Favpilla den Abgeordneten Palborni zum 
Berichterſtatter. Der Ausſchuß erkannte auf 
Mangel an einem ſtrafbaren Thatbeſtand ſowohl 
in politiſcher, als auch in privatrechtlicher Hin⸗ 
ſicht und tadelt lediglich einige Inkorrektheiten. 
Petersburg, 28. Februar. Laut Befehl 
des Zaren werden die 10 oſtſtbiriſchen Küſten⸗ 
bataillone im laufenden Jahre zu Regimentern 
A zwei Bataillone umgewandelt und dle Reiter⸗ 
diviſion des Küſtengebiets durch ein neues Dra⸗ 
goner⸗Regiment zu ſechs Schwadronen verſtärkt. 
„28. Februar. Die Erregung über 
das Attentat gegen den König iſt noch immer 
ſehr groß; alle Bevölkerungsſchichten der Haupt⸗ 


9,47½ B., per 


per 


1 Ubr. 


Februar 


per Oktober 


al⸗ 


Ehüls 


Vorm. 11 Uhr 


Der Werth de⸗ 


FFF ſtadt und der Provinzen wetteifern, dem Könſge 
Telegraphiſche Depeſchen |! 


ihre Sympathien zu bezeugen. Von einer über⸗ 
wiegend antidynaſtiſchen Strömung der Bes 
völkerung kann abſolut keine Rede ſein. 


erſonen, von denen jedoch nur der 
etheiligt zu fein ſcheint. Ebenſo wurde der 


des königsfeindlichen Blattes 
in Verwahrungshaft genommen, 


b 
Redakteur 


Ichlebene Thatſachen, welche auf einen Anſchlag 
ſchließen ließen, veröffentlicht kalt. 5 1 

Neywork, 28. Februar. Der en 
Dampfer „Champagne“ wurde geftern in J 
Hafen von Hallfax bugſirt. 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 1. März. 
Ein wenig Fühler, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend trübe mit genen Niederſchlägen und 
mäßigen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

f Am 26, Februar. Elbe bei Auſſig + 1,28 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,14 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,60 Meter. — 
Unſtrut bei Strauffurk + 1,75 Meter. — 
Oder bel Natiber ＋ 2,60 Meter. — Oder bel 
Breslau Dberyegel ＋ 5,34 Meter, Hitler» 
vegel + 0,76 Meter. — Ober bel Frankfurt 
+ 2,28 Meter. — Weichſel bel Brahemilnde 
+ 3,78 Neter. — Warthe bei Peſen + 2,20 
Meter. — Am 25. Februar: Neis bei’ ich 
+ 1,34 Meter. 


Gear Seirienstoffg, 


ammte, Mlüfcde u. Neincte fi 
j 22 2 Nun verlange L 


von Elten & Keussen»Crefeld 
Fabrik und Handlung. * 


nach Jeruſalem 
eiſe noch nichts 


um an der Ein⸗ 


Von dort 


An⸗ 


Danzig 


in 


ſchen 


Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 

Gd.⸗R. 4% 103, 40 Berz. Bw. 6% 121.806 ea 9½ % 192,00 b G | Entin-Lüsß 

da Jan Be 62 8908 ae 
11,256 Rip, 


Berlin, den 28. Februar 1898. 
Tentſche onds, Pfand ⸗ und Mentenbriefe. 


Fremde fonds, 
Argent. Aul. 5% 79,706 


Buk. St.⸗A. 5% 10060 0 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A.0% 92.00 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 61,006 . J 
05-4008 Balt. Eif6 
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Bank für Syrl Com. 
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a 


: e den 18. Februar 1898. 1 3. Fragen aus der Verſammlung und freie Mer 
Königliche Eifenbahn⸗Betriebs-Anſpektlon 3. Cconce 1 + haus: eg. die den Tag über an RE >. — u 
Gietfin, den 23, Februar 1898. Schreib⸗ und Werktiſch gebückt gel der ſonſt i tiger Verufsarbeit mit den körperlichen auch die uer Mitgl 7 
Bekaunntmachun Populärer Lieder- und Isen Kräfte Herabgefkhnmt ie g e in den fo wohlthuenden fiebungen im un zahlreichen Veſuch b bittet 2 

g. Turnverein zu ſuchen. Hier erwerben fie ſich ein Kapital an Körperfriſche und Arbeitskraft, das reichliche Der Vorſtand. 

Die Geſtellung von Arbeitern zum Entlöſchen der am Duetten- Abend Zinſen trägt. Die Pforten der neuen Turnhalle — jedem offen ftehen, der ein treues deutſches Herz in der[ r cc a am TE Ze 
nalen ae n We mit. 12157 a a Bruſt trägt, wei weß 3 | Sun 1 auch fein d TREE 5 RT N In Folge a fteigenden En ros⸗ 1 
U 5 u Ausſchreibun ine an r eiſt geſu ann eine Zu einde, 3 

gen 5 11 m Wege der öffen 0 al. wo — lde odge ge 9 0 preiſe erhöhen wir den Preis für 8 


| 


ti an. Oi. leben, well ich wie wie ſie Fr mit fahr viel d und ; 
enn ee he ben es Me 


Sie lächelte . Ja, ja, er hatte Re nicht nie 
„Berner Treu ſah ſie mit ernſtem Vorwurf nicht ſchon früßer gekannt hatten. Und fie war] „Waffen Sie mich Ihnen danken, den Ar X 


125 kn ge ai De en Fe I, weber 


= 


ea an. „Bella — wozu auch jetzt noch die Lüge 7“ auch nur ganz ein eidet in ein weißes Ionen donn mir wel Glück. Er 

a Homer von ©. bt 1 Sie packte in faberbater Iran feinen Arm. e rien am ber Bruſt und lieb und I bin Selig. + - | 
. 9 e 2 er udn le, dit ln „Beim ewigen Gott, ich ſprach lauterſte Wahr | im 8 7 all’ ihre koſtbaren Brillanten und Per-] Und Werner Teng Ja, jet aa und 

FE Schluß.) die Auen die d, Teak ö 1 * 551 * 6 1 f dehnt Briefe, ten Pate Ar 4 — — *. 2 in 2 zieh rg ame aus feiner Bee # bern, he 
e „ fa nur. o, wo find fie w n! und we e 5 nicht me nicht wahr, 8 

Und heller und judeinder zog der „Sie hat viel gelitten,“ — € 3 Sie war e Eine fürchterliche Ahnung lieg in 1 auf für eine * rn 9 


— Muſikantenfrau,“ hatte ſie] den echten Weihekuß W — Jett war — 


Frühling in 
das Land. Es war ein Wettſtreit im Grünen nicht nr bie duftig ia füße wunderholde Mädchen⸗ und zugleich eine Hoffnung, ſelig, dimmelhoch. lächelnd der darab ganz entſetzten Generalin ge: Beifall der n füß, 
Er einen Brief aus einem Tasche hmes, je 


und Blühen. Und der Himmel 2 * die Luft] knoſpe, ns u: De act ſtolze, 3 ſchöne Er nahm eubuch | jagt. Aber fie war dennoch nie jo ſehr die Schönite | die Kränze des zt hotte f 

fo warm und dar Rauschen N e 5 ndlid und reiche ihn Bela, geweſen, wie jeht, da das Glück ſie mit Verklä⸗ dem er Mies, Alles zu Füßen lege | 

wie ein. ſo ſüß — tröftend. ſchöner — * hir. der „Dies iſt der letzte. Ich ihn immer bei] rung umgab. ſich ſelbſt. Be © 
d fie ſaß unterm Tannenrauſchen, in der] matten, pies, mit, um mir in allen Sehnen meine Herzens jagen] Baron Wolf v. Wulfen, ber wieder mehr denn] Und fe beugte ſich lächelnd zu ihm 4 3 


faft KW n 8 des 
vn thränenfeuchten Simmer ihrer Augen. 

Er faßte ihre Hand und verbarg nicht länger 
die ur Ergriffenheit, die ihn erfüllte. 

Ts Vergleb mit, wenn ich Dir je weh gethan 

a ir wollen mild vergangenes Unrecht ver⸗ 
geſſen und in Frieden von einander ſcheiden.“ 
Scheiden?“ 

Sie wußte es ſelbſt nicht, daß fe ihm das 
Wort wie einen Todes ſeufzer nachſprach und 
ſie ſchaute ihn an, bang, entſetzt, die Hände flehend 
über dem Herzen gefaltet. 

Scheiden!“ — fie rief es noch einmal und 
die au Leidenſchaft ihres Herzens brach ge⸗ 
walt ap feſſellos hervor. 

Werner, ich hab' Dich ſo lieb! ſo lieb!“ 
Er Kan mächtig erſchüttert da. 

Mach' uns Beiden nicht zu ſchwer, was doch 


lingsluft, droben auf der Bergesſpitze, ſchaute 
mein ins Land, in die blaue Ferne und dachte 
2 fünf Jahre zurück, Heute vor fünf Jahren 
es geweſen, dieſer Stelle, dieſer 
Bunde da war ihr der Frühling mit Brauſen h 
genaht. Und nun? 
Nun hielt fie ſtill die Hände gefaltet, blickte 
En in das weite Land und flüfterte: „Nur 
mal noch a ich ihn Sehen, ae im Ver⸗ 
2 und in feinen Augen leſen, ob er 


ich iſt.“ 
Dann hatte ſie das Haupt auf die gefalteten 
Hände geſenkt und hatte ſtill geweint, unterm 
We in der Frühlingspracht. 


88 war eine lelſe, erſchütterte, lange nicht ge⸗ 
hörte und doch nie, nie vergeffene Stimme, die 


zu können, daß ich vergeſſen müſſe.“ 

Sie hörte nicht auf das, was er ae Sie 
riß ihm den Brief aus ber rt faltete 
ihn auseinander. Nur einen Blick warf fie auf 
die Schrift, dann ſchrie fie gellend auf: 


je der Blaſirte mit der Devife des nil admirari f flüſterte 3 
eworden war, mußte immer wieder auf die „J liebe Dich. , | 


höne Fran ſchauen, fo grimmig er auch den 

. 15 und an 12 3 d Bühren'ſche — — gte 

age e. er er e einſt beleidig Einritung N 
„Dieiner Mutter Haud! MBelogen, beitogen| hatte ihr ümecht gethan, der vlick unendliche] en Bin de n et, 118 

um das Glück des Lebens von der eigenen hingebendſter lebe, mit dem fie zu ihrem Manne In allen Eden hätte fie das geſpenſtiſche Dre 


W aufſchaute, das war nicht der Blick einer herzloſen ſhres todten Gatte ſch der 
Werner Treu ſtürmiſch an ſeine Bruſt. hres 15 n zu ſchauen eint, 
„Alles nur Kine * 7 Bela, Win 8 hätte ihr feln furchibarer Todes schrei im 


Baron Wulfen faßte einen heldenmüthigen gegellt: „Schwöre — nie — nie e A N 

8 5 Saaten wem Eutſchluß. Es war keine Aber En für ibn, [fein Anderer!“ =. 

— wirft Du mir je, je vergeben können)“ . . jemängeflchen, duß er ein blinder Thor geivefen,| mar er Anrecht, daß fie das Wort des Sur 4 

Sie blickte ihm ter in die Augen. daß er ſich im Unrecht Kdt Allein es iſt auch benden nicht beachtet? Haben die Seelen Todſey 

„Werner, liebſt Du mich?“ m niederträchtiges Gefühl, fo eine innere Ber = Macht, wiede 8 und wahrzunehmen, ; 
Er gab fie frei u ſenkte ſchmerz das ſchämung mit ſich herumzuſchleppen. wog ihnen Qual macht! 

a „Ja, Du baſt Reit, daes ner „Gnäbigfte Frag, ich hade fie einmal f&wer] Die fügen Geigentöne-igres Mannes Yan * 


da zweifelnd ihren Namen ſprach! Pi en ſein muß, Bella,“ ſagte er. „Wenn ich! mir mit ſolcher Frage wehe un,“ er. beleidigt, Euer Sie mir derseihen “ zu ihr her und fie hob ihr neugeborenes 

Sie fuhr ae 1h ſprachlos, ſchwankend Dir ang Alles verzeihe, Bergefien ſaſſen fh) Sie umfing ihn Rachzend N dr — ihm mit fröhlichem Lächeln die ere aus der Wiege. 
da. War es möglich? Nahte noch einmal der Dinge nicht.“ Ich habe Dich lieb! 1 habe Dich lieb! dan Jetzt lebe ich! Alles vor dem war nur ein 
Frühling? Er? Hier an dieſem Ort! Hätte Sie blickte ihn verwirrt an. Ey Was kümmert uns noch die Vergangenheit! Deine „Ich habe alles Bere a was einſt war. Traum, ein böſes, wirres Mas kenſpiel. Ich in 
er den noch einmal aufgeſucht, wenn fo ganz „Gewiſſe Dinge — welche?“ 1 Liebe iſt meine Zukunft, mein Himmel, Neuer Aber wenn Sie meinen, daß Sie einer ber ſch Ich! — 2 
alle Liebe von ihm gewichen wäre? Er! „Deine Briefe“ — ſagte er ögernd, wie im Frühling, neues Leben, neue Liebe!“ Keen Ai führen Sie mich nachher zu Tiſche. Ja, das Glück bedarf nicht der ed 
es Wirklichkeit? halben Mitleiden, Ihr dieſe Beſchä amung zu geben. „Bella! Bella!“ jubelte er. „Mein Lieb!) Wer hinforf auch nur ir ſchie fen auf 

„Werner“ — ſagte fie teile, ſcheu, zagend. „„Deig letzter Brief zumal, der Brief voll Liebe Mein Weib! Mein — mein! Frau Bella Treu geworfen hätte, hätte ſich vor — 

Ich dachte nicht, daß wir Hier zufammen» und Rüge, den Du mir ſcrizbſt, da Du ſchon — . Baron Wulfens Degenipige zu verantworten „ 

— winden ſagte er mit einem leichten die Braut des Andern warſt.“ Und ſie tanzte wirklich ganz froh auf Karl von gehabt. 


Und Eichen und Frida? 
Die strahlende Braut war der Jungen 


Suimmenbeben, jo ruhig er ſich auch zu feinen . ſtarrte ihn an, als fühle fie ihren Ver Eichens und Fridas Hochzeil. Zwar nur als 
mühte. „Rand winden, Meine, Briefe? — Ich habe!] iimple Frau Treu, 25 Sräfin_Bühren, 


Der nen begründete 


Rirchlichen. Bau einer neuen Turnhalle an Asa 


Am Dienftag Abend 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr Konſiſtorialrath Gräber. : in Stettin. 


ga mitelas, arbeitsunfähig und fo Aufzeichnungen, ſowie alle Arten Je mehr ſich die Erkenntniß Bahn bricht, daß neben den Krankheit verhüttenden hygienischen Ein⸗ Donner ſta a, den 3. März, 
erblindet und dringend der Unter- der Malerei und Brand ⸗Arbeiten 1 zur 3 7 rg Böchersug ba der ——— 55 2 — *. auch 4 een Abends 8 Uhr, e 
ind, um ſo nothwen auch, alle Einrichtunge 1 n dienen. n 5 
tigung. _ Die Erpebition unseres Blattes werden bel mäßigem Preife gut und schnell u cn Tate abraten. fer Aa In Difer Raichung eidehen, aber mit der geen Beihätigung wach im Börfen- Baal .n 


Bitte. 


Die Wittwe Auguste Müller 
eb. Manske, Gr. Wollweberſtr. 43, 


ninunt Beiträge gern entgegen. 


Verdingung für die Ausführung von Gasleitungs⸗ 
anlagen er hr Güterladeſtelle Pommerensdorf am 
Sonnabend, den 5. März 1898, Vormittags 11 Uhr. 
— — erf find poſtfrei, verſiegelt und mit der 

nr . Angebot auf Ausführung von Gasleitungs⸗ 
Aula an die unterzeichnete Betriebs ⸗In⸗ 
ſpe lan, Bergſtraße Nr. 16, II, bis zu der vorſtehend 
für die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit ein 
zureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Be⸗ 
9 0 e eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 

nſendung von 1 . an bezogen werben. 


ü ; „auch das Bedürfniß nach ten Einrichtungen. Vor allem hat ein er, luftiger, geſunder Raum eine erſte größere 

. . © ne 9 erfammlung 

handen. Auch De der Platina⸗Brenn⸗ 20 um Mein e en fi m ber N ie T e us dar leb, in ber bie Mitglieber uub alle Männer ber an 
freundliche Entgegenkommen ereins i in e des Arn an der 

Apparat verliehen. 2 Grnfirabe) ein Platz zu dieſem gemeinnützigen Unternehmen zu mäßigem Preiſe zur Verfügung geſtellt worden. bierburd) eingelabeu Werben = 

a Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. beabſichtigt, auf Benin een möglicht zweigeſchoſſigen Saalbau, in den unteren Räumen für Radfahr⸗ 1. Mie a 255 r dag 

Ecke der Garten⸗ u. u. Pöligerft. ande 5 als —.— — den 1 Verwaltungsräumen, Garderoben, Toiletten, u. . w. zu errichten i trag bes neuen Biete Sal der Wee 

rn — — laund der öffentlichen utzung = übergeben 

I V V Dies großartige Unternehmen 5 an die Opferwilligkeit der, wie meiſtens in den Turnvereinen, 
mit Glücksgütern nicht beſonders geſegneten Mitglieder ungeheure Anforderungen. Hier iſt nun dem fo oft 2. Berfhiedene ne kommunale Angelegenheiten, 

2 71 5 bewieſenen Bürgerſinn der Stettiner neue Gelegenheit zur Beihätigung 6 — Wir bitten uufere Mitbürger. N e ; 

Mlensing, . * März, 7½ Uhr, I Iurch pissen Beitritt zum Stettiner Turnverein bemfelben ihr Vertrauen auszudrücken und ihm durch — 9 2 


Anna u. Fugen Hildach, 


e 18 find bis zu dem auf Montag, 


Die Männer⸗(Mitglieder⸗ A . Ia. we 
1808, Vormittags 11 Mh, er Mitglie 558 btheilung des Stettiner Turn⸗Vereins turnt Dienſtags und Freitags Berl. Bratenſchmalz 1 


Abends von ½9 bis 1 Uhr, in der ſtädtiſchen Turnhalle, Bellevueſtr. 57, 8 3. Z. Mk. 6; die 
fue de 11 Ra . Zimmer 88 ange- Nummerirte Karten zu 2 4%, Loge 1 % Jugend- -Abtbeilung (Alter 14.18 Jabre) urnt Montags und Donnerſtags, Abends von ½ bis 10 br, auf 5 Pf. pro Pfund. 
872 eine 3 bu mit e a . Musikälänbanälung von E. Simon, Febendajelbit, Jahresbeitrag Mk. 2,40; die Damen-Abtheilung turnt an denſelben Abenden in der Turnhalle der Der Vorstand des Vereins 


ö x N 5 ne . — Mk. 6. Anmeldungen werden an den Turnabenden in den Turnhallen ſowie 
SER SER in Gegenwart der etwa erſchienenen Bi | . — => 7 Schuhſtraße (Ecke Kohlmarkt) und in der Cigarrenhandlung von Stettiner — 
Max ern entgegen 
e 1Belinierlagen find 9.9 ein akt Eiettin, im Februar 1898, * FB 


50 Pf. (w in 
se irn um DO Di. (men meer Jither linterrichts, 


Be nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ftetliner Musik- Verein. 


Vorſtaud des Stettiner Turnvereins. Inſtitut 
e eee ig — n Emil Albrecht, S * 8 Emil A Kauf u. Stadt E. Bürck Dir. d. Nat. und Stadt., 
5 a 2 br ron, Kaufm. u. Stadtv., rekner, Dir. d. u 
Bekanntmachung. ane G. Blau, Kaufm. u. S . Brise), Reba, und Stablv,, W. Berndt, Schloſſermeſſter ah Stabi. Baltenwalderftrafe 2, 1 Tt. 

Die Lieferung von ca. 5000 Tonnen Portland⸗Cement 4. Symphonie-Konzert. H, Denen, G Stuckat., 0. or. A bender m Photogr., Gebr. Bamberger, Kflt., Alb. Dittmer Rent. u. Stadt. Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbil 5 
für Neu⸗ und 1 ftäbtiicher Gebäude im Dethloff, Gaſtw. u. Sladto., Fr. Dücker, Fabrk., C. Diederichs, Kfm., J. T. Eschricht, Kfm., W. G Züher⸗ und Streichzitherſpſel. N. M 
Bereich der Hochbau⸗Deputation für bie it vom Soliſtin: Frau Marie Götze, Königliche Elsasser, Kfm., Franz Fischer, Maurermftr, Dr. G. Grassmann, Redakt. u. Stadto., Gebr. Gelien, Kür ſch⸗ Einfache und Künſtlerzithern ſtets e 
1. Neal 1808 bie dahin 1899 fall in Msge der Hofopernſängerin. CCC 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. Jul. Kurz, Kfm. u. Stadtv., Fr. Kopp, Kfm. u. Stadto., G. A. Kaselow, Kfm., Th. Klawitter, fefm., 


A. Klein, Malermſtr. u. Stadtv., C. Köhnke, Adminiſtr., Carl Kunze, Maſchinenmſtr., Kurzmantel, Saitlergef, 
E. G. Ludendorff, Dir. u. Stadio. Ad. Lesser. kfm., Loose, Rektor, J. €. Lebeli ing, Dru 

G. Malkewitz, Rebaft. u. Stadtv., Ind. Martens, Lehrer, Otto Meyer, Schriftſetzer, Dr. Neumeister, Arzt u. 
Stadtv., Ed. Niedermeyer, Fabrik, G. Probst, Kfm., A. Paepcke, Urchit., Mart. 8 Faun Direktor, 
mil Rühl, Kfm., Deimer, Zeit, J. Samuel, Kfm. u. Stadtv., Dr. Schmolling, . —.— pply, Lehrer 


Mittwoch 
den G ile 1888, Bokmitiage 9 ihr, in] Orceeder: Die Kapelle des Mönigeregiuents und Mit: 


5 lieder der Kapelle des 148. . 18 unter Mit- 
dibaub im Natöhaufe Zimmer 38 angefetzten] glieder der Kapelle egiments unter 
Lane e und mit e Aufichrift | wirkung des Herrn Direktor Paul . "id, 
versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben] 1. Symphonie A moll — Mendelsſoh 


Ein Reſtaurant, 
Conditorei und Café 


(auch Bierausſchank), in beſter Lage an der verke 


der etwa erſchienenen Bieter U 9 1 Stadtv., L. Sch tr., Sel üneman 0 bwann, Bureau Ireichſten Straße der Stadt, iſt ſofort zu verkaufen. 
ee r enen Bi erfolgen | 2. e 7 F „Samſon 05 Salli. Buch, Ef Ze Argan 53 r Aae Scharbian, X bene Wal 1 5 zahlung nicht unter 8000 Mark. Wee wo 
5 find ebendaſelbſt einzufehen 3. Ballek⸗Suite — Gluck (bearb. vo Trettin. Han W . Lud. Voigt, Kfm., M. Wossidli, enhauer, ſich an mich wenden. 0 
ober. gegen Einsendung von 1.94 50 & (wenn in 4. a) Litanei — Schubert. e u. Stadt., Dr. Wimmer, a — er, Privatſekretär, 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. b) Weißt du noch? — Senier 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Depukation. e) „Er iſt gekommen“ — Frau Thurin i a, Hotel. 

—— —— — — — 5. Nachtſtück für Visline und 12 25 
Ortskrankenkasse No. 20. 6. a) Liebes 112 De Pr | SE f RETRO TE 5 Erfurt, einem urort, Dresden alle“ 
Am Sonnabend, den 12. +: Abends 8 Uhr, im 5 8 mit den golbenen Füß. gegründet 1858. 10 Min. Verbindung, iſt ein großes 

Cofale des Hern Wirten, Rojengaxten 64; 8 z Grundtopitat: 9 Milionen wert, mit 21 Zimmern, Küchen, Waſch⸗, 

Außerord. General Derfammlung, Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn gezahlte a ng Uebung: 124 Wen Mart. und 5 Was re 

1. dg. a. alien 2 electriſchem Licht un erleitun reis 
Be von 4 —— e Arbelerder und Arbeit⸗ Leihh au 8 * Aukti on. En Baigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für bie ff — 35 
Hierzu ‚abet ſämtliche 1 MNittwe, den 9. Miet 98, Berg. 10 cee Armor ci 1 Mobilien, Waaren, Borräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ A 10 0 poflngeub a E 
N ſik Sch fe Im Biauhistaie der Gecihiävoitzieher, / manfeisber, ‚umerislisar, gehihcafeed, Musheuers. Miterd- i E 
* 8 und 
1 ule. verfallene 3 Der Uleberſchuß iſt vom 18, Anti bun eee eee mit und ohne 


Kinig ulbertſr. 43, Ir. Eing. Turnerftt. 52 wen 11 55 bone er Wenige a ke. Unfall-neriierug mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiter und Ger-Unfallißer- 


Anmeldungen A alavier, Theorie, Viele täglich sicherung) 
11—12 un batunterricht lieber⸗] Die Pfänder nnen bis zum Auktionstage verzinſt er 5 
entunſt. Veri Aeg e Herren Yıof Ehrlich oder ne werden J. o. rausport⸗Verſicherung auf Güter zu Waſſer und zu Lande. . 
— ee ern . ͤ Re 7, Glatar Fünrn Romar 
re use er Ge olms © . „ 7, Gusta N 
naatl. geprüfte Lehrerin u. akad. gebild. Pianistin. Gr. Wollweberſtr. 40. 9 1 und die Genernl‘Agentir, Pöligerfieafe Rr. 85. * i 


Orabowerftr, 30, Beringerſtr. 78 hei Witt, eine Stube mit auch e Er 
6 Etuben. ii Albert. 32, 3 Cr., r 5 Läden. 2 
Grünhoferft 2 1 die . e v. 6 Zimmern Plenleriir. 4. Sennen. bl 4. A bonn, bei Hipp ift eine Wohnung von 3 Zim. m. Kabin Schillerstr. 15, Laden mit Wohnung zu . 
uch ber 5 ada fofort oder Wäler zu 4 e ene: e ed PR eh, ve lber 3. 1. fl. öplz — a ui in Ha nn an 4 
Z be bei Sirccior L garen — nne e Subeh. a 1 Möblierte Stuben. Ft 
ZA... 3800,55 2 . Deut ſcheſtr. 20 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, 0 = N 
Orabowerſtr. 6a 2 r f 5 Stab. 3 9 | Mabetube np den Aubesör. Alte galkenoalderfr. 15,0. I. l Geſchaftslokale. 13 
—. TERN BR un 2 — —— 1.1.4 TE 
5 Stuben. Be .3 Stuben. : | hen LT € 1 1. Mürz zu — — 1 Be 
Moltkeſtr. 1 ge Ecke), 3 2 5 Zlmme Nene ⸗Straßße = 9 S —.... v—-ꝛ— r. Baſtable 4. I L. bl. dbl. Vorberg. Tem. Eg, TL 
4. 1 Ball., Babel ae . L 1 8, l per 1. April. 8 24, 27 en 208 Pe * Stube, Kammer, Küche. b. 44, 2 — * —.— 3 
16,1 , m, Kab. u. Zub u. d. Beſch, f 1. 10.] Juhrſtr. 8, m. E 1. ey a Näh. 2 Tr, | Holäftr. 14 b, frbl. Woh, Sonnenſ., Stb. K. Kch., 1. 4. Kabinet ſofort oder später zu vermielben. 
Moſmarktſtr. ie. 17, en h kr. El 3 Tr., 3 Stub., Kuch. Turnerſtr. 42, Stube, Kam, Küche, Entr. . 1. Kellerräume. 
5 u Stuben. Fe e Bann Te D rt 4. Näheres 8 1 Her Wilbelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trade m. 
Noni Lane. ihn: bel e H Uhr en Batch. 3. 1. Mpril au per. Nähereh 2 Lr. 1 Stube. 


Wohn. v. 9 Stub. m. 7 Artillerieſtr. 2 ein erneuteg Borbersion. m. Boberl. enizes 
e anfeänb, Fran A 


Ir eine Wohnung m r v. 3Stıb. m. sel 
Zubeh., —5 en vermieien. abc m. Samen, dhe ud 4.1. 4. 98 4. verm. Je eig i ober Dünen d ver, 


Sagen ein Sohn dem Amtsrichter Beyersdork, 8 


cheller & Degner Nachf. Bankgeschäft 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon ⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung > Anweiſungen auf alle in- und aus⸗ 


ländiſchen Hauptplätze. 
Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check Verkehr. 


> Familien⸗Anzeigen and anderen Beitungen, 
Geboren: Ein Knabe: Kaſernen⸗Inſpektor Stein: 
mp [Pofen]. Eine Tochter: Dr. Geppert [Anklam]. 
Verlobt: Frl. Hedwig Paaſch mit dem Thierarzt 
Sen Fetting [Pyrig]. 
Geſtorben: Frl. Wanda 1 20 J. [Stettin Ai 
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ester Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 
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Berliner 


h 
k Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ f d 0 L 2 
: lichſt bekannte Vorbereitungsanſtalt für das! tt 
i Cini. — Fee genden. . fe 1 e <$ 0 e r 1 e 
5 alle höheren Schulexamina ine ur 1 3 
2 a Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be⸗ [Ziehung unwiderruflich am 10, März 1898, 
* handlung. 3233 Gewinne, Werth 
1 ri DR UNE 1 N ede ; 
f ichtigung n den beiden letzten jahren be⸗ 
. ſtanden 144 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. Prü⸗ 102 ‚OOo Mark 
5 } 3 Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. nn 50 1 e en 8 | 
3 de Blumberg. . "Postnachnahme, empfiehlt 488 
2 General-Debit 
I Pommersche 2 0 
| WUypotheken- Aclion-Bank r\ Heintze 
4 zu Berlin. | N 
Lenin 0 
5 nee,, Berlin W., Unter den Linden 3. 
1 hai 1 (Conſols ꝛc.) * .... . enen 
3 H beſtan - 2 run er XV al 1 kt. 
en Tnternation er ds 
N Ep 2540549. ss Bag in) landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach vierunddreifigjährigent günſtigen Erfolg 
9 2 
Bi F am S., 9., 10. und 11. Juni 1898 
5 * al age 4 10200000. — in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, forſt⸗ und hauswirth⸗ 
ed ade ann. 168065005 — ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 
\ Mmortliationde Fonds.» »uaunrnese A 116677, 94 Programme und jede 5 gewünſchte Auskunft ertheilt die Wee ee und Markt⸗ 
Vorausbezahlte Hyvotheken⸗Zinſen. 125597. 32 Damien zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z des General ſeeretärs Oekonomierath 
Neſtanten von verlooſten und ge⸗ 8 Dr. Kutzleb find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. Marz zu richten. 
E kündigten Pfandbrieſen 9073. 60 Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
7 15 1. Juli 1896 gekündigte Pfand⸗ Breslau, Januar 1898. 
5 Bei 2 . 2 z Der Borftand 
* Upons⸗gte e ene " 4 = 2 2 
an, „Coupons 1 % 999625. 50 des Breslauer landwirthſehaftlichen Vereins. 
Sate 2 Naher 285857 van 25 3 > S 
videnden⸗Reſtanten 5 48, — 
Dividende d. 1897 (7% auf 35 V ſt N N 5 $ 
10200000 nn a TER ein⸗Ver ki krun u Ran riet + 
Lanttemem S 33 Kaas dr 10 131236. 97 en ̃ aa itssng 
Bist — ce N 180513. 54 
eamten⸗Pen ions⸗ u. Unterſti tzungs⸗ 
Bere. en PER 1000 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beſten Lagen der Moſel, Saar und Ruwer 
des Jahrganges 1896 kommen an den Tagen vom S. bis 
18. März zur 2 


22 2 SAA 


Br Pfandbriefe werden bereits vom 
15. März cr. ab an unſerer Kaffe in 
erlin und an den bekannten Zahlſtellen 

koſtenlos eingelöſt. 


Pommersche 
Hypotheken-Aclien- Bank. 


2) 


int os, dass viele Tausende rechtschaffener Familleurkter b r 8 di N h U 0 h 5 5 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mit 
Sorgen und die auen eiten und Sie. 
“u kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herson liegt, lese unbedingt das neu erschienene zdlt» I 
© Buch : „Die Ursachen der Familienlasten, Nabe empfiehlt 


wugesorgen und des 5 — la der Ehe, sowie Rathschläge 
wand Angabe aatürli Mel zur Beseitigung derselben“. 
Messchenfreundlich, — und 5 — (ir Rhe 
mt — 2 Standes. 60 Seite 
ET gewünscht 20 "er. mehr 2 in Marken). 

J. Zaruba 4 Co., Hamburg. 4 


in grösster Auswahl 


Pi 


„Di wre Zaren R. Grassmann, ; 
„Jur guten Stunde“ .. 5. vollſt. Jahrg. 8 124 829899 i d ame >4 
x n r es 1 — 1 2 
0 ü 2 20 2 Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
IIDELTUND 50.5.3558.4. 55% re 2 ” 8 
Neue Muſte⸗ Zeitung . l 
n Bl 5 ae Lindenstr. 25. 
Münch. Flieg. Blätter b. vollſt. Bd. 2.50 „ ® 
⅛ißl 339 | OR 
„Nomanbibliother ......... e ea 2 8666386682280 8 80 ® 
e 
N Sid“ ae 5 g | 
nn W. J. Löbenstein, Hauiburg 6. 0 i 1 b er 1 & D I 1 1 Yy „ 


Eisen waarenhandlung, Lindenstr. 25, 
ie danken mir empfehlen in großer ren billigen Preiſen: 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung 25 Guſßſeiſerne und Eiſenblech email. Kochgeſchirre, verzinkte Waſch⸗ 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
2 Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


leinen und Klammern, eiſerne Bettſtellen mit und ohne Matratze, 


Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und en een 9 . 


Ri Waſſerdichte Pierdedechen | 


(Erſatz für Lederdecken) 
aus ſchwardem Segeltuch, mit 8 Schnallen 
und Oeſen, von Ab 6 


Strohſäcke, Miarquifendreil, | 
Bindfäden, Sack band 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


ed und Planfabrik, 
Reue wee 1. Fernſpr. 325. it 


Küchenbeile, Hackbeile, Wiegemeſſer, ſämtliche Solinger Stahl⸗ 
waaren, wie Tiſchmeſſer und Gabel, Scheeren ze. 


Da es mir trotz größter Anſtrengung nicht möglich war, mein 41 aufzulöſen, ſo 
ſehe ich mich genöthigt, daſſelbe in unveränderter Weile weiterzuführen. Ich werde aber, um 
gut größeren Umſatz zu erzielen, meine anerkannt guten Stoffe zu ſo auſterordentlich 

igen Preiſen abgeben, daß es ſich für das bedarfhabende Wullku gewiß lohnt, mein 
640 ft an dem etwas entlegenen Heumarkt aufzuſuchen. 

Außerdem habe ich mich entſchloſſen, bei e e 30), Rabatt zu bewilligen. 
Die im Schaufenſter ausgelegten Stoffe entſprechen bezüglich des Preiſes allen übrigen 
Artikeln. Die Auswahl in den neuen Frühjahrs⸗ und zommerſtoffen zu Anzügen, 
Paletots und Hoſen iſt ſo enorm groß, daß gewiß Jeder feinem Geſchmack entſvrechendes 


= Ernst J ung, 


Tuchhandlung und Herren⸗Koufektion, 
4 Heumarkt 4. 


5 aus 1 rauen. 
Genen Alte Mollſachen liefert 


ehr haltbare Kleider, Unterrock⸗ und 

Nantelſtoffe, Damentuche, Strickwolle, 

' 4 Wortieren, a Schlaf und Pferde: 

I decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 

Neinen und Baumwollwaren ꝛc. in den 
Ineueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 

j I MR. Eiehmann, en 


Annahmeſtelle und Muſterlager 5, 
Redlin, Pölitzerſtr. 81, p.; Fr. K. 
1 Eliſabethſtr. N b.: Züllchow: Fr. Labs, 
Chauſſeeſtr. 


Koln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Der e alen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr ik 
In— Stettin. 


Eine gut erhaltene 


Zither 


billig zu verkaufen 


find zu verkaufen 
Kl. 


töpfe, Eimern, pol. Meſſingkeſſel, Petroleum⸗, Gas⸗ u. Spiritus⸗ 
kocher, Wäſehemangeln, Wafch: und Wringmaſchinen, Wäſche⸗ 


Brücken, Tafel⸗ u. Wirthſehaftswaagen, Vogel käſige u. Ständer, 
Gewürzſchränke und Etage ren, Glanz, Bügel: u. Kohlenplätten, 


Borstwaaren, Rohr- und Cocosmatten. 


| II. rear, f 


Fortyreußen 17, part. Re W-. T 


Zuckerrübens amen. 


Soweit der Vorrath reicht gebe sch meinen Elite⸗ der ner e welcher die beſte 
Gewähr eines 1 4755 Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto incl, Sack 
frei Er hier, unter näher zu bereinbarenden Zahlungs Bedingungen ab. 


rſte Schleſiſche Rübenſamenzüchterei 


H. Rohde, Kurtwitz. 


TheeMessmer 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


Max pn W. 


Max vet 


ray üche be || — 
15 0 RE Ein jung. Mädchen, 
A welches das Wish nchen erlernen will, 
Mineral-Pastillen. kann ſich melden 


„Eliſabethſtr. 43, v. 3 Tr. l. 


Aus dem Husten entstehen, 
wenn dessen Hebung vernach- 
lässigt wird, in der Regel die 


schwersten Krankheiten 


Ein junger Kaufmann 


dier aus Tilſit, der 12 Jahre in der Ma⸗ 
Lungen, terialbrauche thätig iſt, ſucht behufs 
der Brust Weiter⸗Aus bildung Stellung in gleicher 
a 2 Branche, eventl. auch als Reiſender. 
des Halses. Gefl. Offerten unter M. 8. 
Alle Hustenden, die dieser 2 


— vorbeugen wollen, finden 


FAY’s üchten 
Sodener 
Mineral-Pastillen 
ein 


vorzügliches Bekämpfungs- 
mittel, In der Schleimlösung 
ausgezeichnet, verdirbt ihr Ge- 


brauch nicht den Magen, schädigt 
die Verdauung nicht, sondern 
belebt und regelt sie, 


Preis 85 28 2 Sohachtel. 3 
en 


in allen Arbe Drogerien 
Q u. Mineralwasserhandlungen. 


— v. Sandb., 2—3 J. Kron., n. Wunſch 

Rosen . Sint 5. Matoit, l. ö. 300 def 
eee U Sorten, Im Stamm, I. Qual 
je nach Höhe a 45—140, niedr. a 25—40 Pfg. II. Qual 
50% billiger, alle ſonſt. Baumſchul ſachen billigſt, Kat 
gratis off. Menger, Sp. Roſenz. i. Zossen h. Berlin 


= Eiſenbahnſchienen 
zu Bau zwecken und Geleiſen, Grubeuſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchinteven, 
Stauzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
171 Mohren * Sal) D 2c. offeriren billigſt 
Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


2 guterhaltene Heckbauer und 
6 kleine Hauer 


Domſtr. 10a, 3 Tr. rechts. 


2 meienr 


oe or 


garantirt reinſchmeckend per Pfund von 80 1,80 % 
Cacno 
per Pfund von 1,40 % 2,40 % empfiehlt 
Otto Winkel, Breiteſtr. 11. 
d Für Schneider. a 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, amd 5 7 
hölzer vom beſten Holz billig Scchuhſt 


Yoflkarten- 
Albums 


Adoption. 
Ein 10 jähriger Kuabe — Waiſe — von guter Ge 
Hoffnungen berechtigen, ſoll an wohlſituirte, achtbare 
Leute als eigen vergeben 1 Gefl. Adreſſen sub 
Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt 
Die bei uns erzielte grösstmöglichste 
im Buchdruck 
Ar beitsteilung : Buchbinden 
Klichieren 
modernem Schriftmaterial und neuen Maschinen 
jeder Art garantiert 
3 5 I . I ckar h eit 
von 
1273. 
Fischer «Schmidt «is 
Schleunigſt u 
Verkauf von Cigarren für la Hamburger Haus an 
Wirthe, Hotels ꝛc. Vergtg. % 120.— per Mt., außer⸗ 
L. Daube & Co., Hamburg. 
Damen- und Kinderkleider un 
Mit ae 2—3, 3 Tr. rechts 
Heute Dienſtag: 
Großer Feſtball. 
Philharmonie. 
Nur noch heute Dienſtag, 
Vorführung 

Lebender Phoiosraphien, 

herbor uheben: 

Die Serpentintänzerin Loe Fuller in ihrer 
* Zauberkünſtler Bose. ag 
Kaiſerparade in Breslau. age 

Entree 30 Pf. 
Billets * 8 a 25 Pfg. bei Herrn 


lagernd TIlsit. 
ſtalt und hervorragenden Geiſtesgaben, die zu großen 
A. B. 50 an die Exped. d. Bl. ecbeten. 
Bogislapſtr. 12, 3 Tr. r. 
„Steindruek 
bei eigener technischer Leitung des Betriebes mit 
pünktliche und aller- 

Fernsprecher 
au jedem, auch dem kleinſten Orte folide Herren zum 
dem hohe Prov. Offert. unter M. 1559 an &. 
re gutſitzend, nz und billig augefertigt 

e 3 
Aufang 8 Uhr. Albert Bullert, 
Abends 6 und 8 Uhr: 
Aus dem abwechslungsreichen Programm beſonders 
leuchtenden Farbenpracht. 
Die Neuvermählten ꝛc. ꝛc. 
Bossomaier, Kl. Domſtr. 5. 


Centralhallen- 
Theater. 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart] [ Wiedereröffnung & 
und Querformat Donnerftag, den 3. März a. c. 


Stern-# Säle. 


20, 1 20. 
1 


Große Sperialitittn⸗ Vorſtellung. 


Auftreten von Künſtlern nur I. Ranges. 
Neunes Programm. 
Jeden Abend re Applaus. 
Anfang 8 Ühr. Entree 2 gafienöfinung 7 7 Uhr. 
Direktion 1 * Wasuelewaky, 


Stadt-Theater. 


Dienſtag: S. III. Benefiz Leblus. 
Emil Schirmer als Gaſt. 
Dienſtboten. Charley's Tante, 
Schauſpielpreiſe. 

Dutzendkarten werden in Zahlung genommen. 
Mittwoch: S. IV. Emil Schirmer als Gaſt. 

vr Im weißen Rößl. mu 


ien 


Dienſtag: Bons giltig. Beneſiz 
Marie Sohippang. 
Kean Pe} : Genie > Leidenschaft, 


in allen Preislagen 


N. Plassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


| Gummmi- Artikel 

ö ät verſendet 

Se li, Bellealliandestr. 78. 
Preisliſte gratis und franko. 


zu kaufen geſucht. Mehrere Ladungen Champion 
und Reichskanzler zur Saat ſuche zu kaufen. Um 


G. 


billigſte Offerten bittet Ailntwog Keau: Dir. L. Resemann. 
E Bons giltig. 
F. R. Hempe, Donnerſtag: Jugend er —— nde. 


a Reichenau b. Frauenſtein i. Sachen. 
Ein Lehrling 


kann in meiner Buchbinderei ſofort eintreten. 


* 
[Concordia - Theater. 
. Halteftelle der electriſchen Straßenbahn. uk 
Dienſtag, den 1. März 1898, Abends 8 Uhr: 
Gr. Debuts⸗Vorſtellung. Gänzlich neues Programm 
Herr Rudo Kröhl, Excentriques, Geſchw. Mariellas, 
Doppel⸗Jongleuſen, Yam-Yam, Illuſioniſt d la Japan, 


R. Grassmann, Ballet- ⸗Geſellſchaft Lederer. Morgen Mittwoch, deu 

Kirchpl ; 3. 2. März: Specialit.⸗Vorſtellung. Auen 8 Uhr. Kleine 

E 2 all. ar 15 roßer lig 855 1 

und Coſtümfeſt⸗ igeuner⸗Umzug und Lager. 

Tüchtige | Genes Ballet Divertiſſement, ausgeführt von der 

ee a 
e he mit echtem 2 . 

Carl Klode, = Die Muiit wird ausgeführt von 2 Kapellen. nk 


Aſchgeberſtraßße 9, 2 Tr. Anfang 8 Uhr. Zigeuner⸗Umzug 11½ Uhr. 


